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10 A 8: .71- Sch2.eswig 

I m N a m e n d e s V o 1 k ~ s 

U r t e i 1 

in der Verwaltungsrechtssache 

des Innem:iiYJ.isters des Landes Schleswig- Holstein, Kiel, 
Landes!1a.us, 

Klägers und Berufungsbeklagten, 

- Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte Petersen, Becker und 
Dre Ziegenbein, Kiel 1, Holsten­
straße 64 II 

g e g e n 

cie Hamburger Sparcasse von 1827, vertreten durch ihren Vor­
stand, ·Har!lburg- 11 , Ecke Adolphspl atz/ Gr o Burstah, 

Beklagte und Berufungsklägerin 9 

- Prozeßbsvollmächtigte : Rechtsanwälte Dres. Bull und 
Schürmann , Hamburg 53 , Luruper 
H~uptstraße 149 -
Rechtsanwal t Toepffer, Hanburg 66, 
Reye 9 -

Beigeladene: Kreissparkasse Stormarn, Bad Oldesloe, 
Am M:1rkt 3 a , 

- _Prozeßbcvollmächtigter: Professor Dr. KoA. Better;:;1ann, 
· Hamburg 63, Alte Landstraße 173 -

beteiligt: Der schleswig- holsteinische Vertreter des öffent­
lichen Interesses bei dem Ober'ler-:ral tungsr;ericht 
für die Länder Niede:::-sachsen und Schles\·tig- liols te i n 
in Kie~, Landeshaus , 

w e g e n 
i 

' Einstellung des Betriebes einer Sparkassenzweigstelle • 

Der. V. Senat des Oberverwaltungsgerichts für die Länder 
Niede~sachsen und Schleswig-Holstein in Lünebur g hat auf die 
m_ünd.liche Verhandlung vom 30 . Mai · 1972 durch Senatspräsident 
Lj_ncl:ner, die Oberverwal tungsgeri<;:htsräte Dr. \·inkelvoß und , 
Neumann sowi'e die ehrenamtlichen Verwaltungsrichter entwig 

und Reise für Recht erkannt : 

Die 
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Die· Berufung der 3eklagten gegen das Urteil 
des Schleswig- Hol-steinischeri Verwaltungsge­
richts - X. Kammer - vom 28. Januar 1972 wird 
zurüc~gGwiesen. 
Die 3eklagte trägt die Kosten des Berufungs­
verfahr ens, einschließlich der außergericht-
lichen Kosten der Beigeladenen. _. .. 
Die Revision wird nicht zugelassen. - - ---
Das Urteil is~ vorläurig vollstreckbar. 

Gründe 

I. 

D~e Beklagte ist nach§ 1 Abs . 1 ihrer Satzung eine juristi­
sche Parson alten har.iburgischen Rechtes und - ist als solche 
in d8:s Handelsr egister eingetragen. Durch Verordmu1g des Se-

- nates der Freien und Hansestadt Hamburg vom 1. ])ez enber 1899 

ist sie zur An! ~gu~~ von MUndelgeid für geeignet erklärt wor­
den . Sie ist a l s gemeinnützig anerkannt, ist wirtschaftlich 
1LY1abhä:r..gig 'U...YJ.d untersteht der Aufsicht _des Se:i:iats der Freien 
und ~ans~s~adt Hamburg. Nac~ § 2 ihr Gr Satzung hat sie die 

_.'Aufgabe, in i hr em Wirkungsbereich den s12arsinn der Bevölke­
n:..n~ ZrJ wecken und 7,u fördern und zu di. esem Zwecke a lle er­
forderlichen ur,d geeigneten Maßnahmen zu treffen , un nö_glichst 
we:-.. ~ f' Kreise d,?r :ae.völkera:ng · für den Spargedanken zu gewinneno 

Nar; h § 2 Aos. 2 ~atz 2 der Satzung dient sie der Befricdigu..'1g 
des ·K:--eä.i_tbeda.:· f s I' insbesond_ere des Mittelstandes und der 

. . 

örtl!cte~ Wirt$~ha~ t o 

• Die B~%lah~e ~ a t bis einschlie ßlich Dezember 1970 Zweigstel­
le~ in La~de Schleswig- Hcils~ein ni~ht betriebeno Die Beige­
lad•,: :t- !:at .sei-':;· Jah:ren im _Gebiet rler Freiem und Hansestadt 

Hamnur.s zv· r:_:.· Z·.-rc.igstcll'3n und zwar _in Hamburg-Sasel und Hat1-
hurp.;-3 ~ lls-::.r- r' t . A.."Y'. 1 5 . November 1958 schlossen die Beklagte 
(Hqs r~ ) u~~ di G Be i geladene einen Vertrag, dessen§ 3 fol -

• ' 1 ( ; j)iu Krc is.s p~rkasse verp:: l ich t et si·ch , außer ihren 
·· Z•.·,ei.~8t~2.len in Sase-1 und Bil l stedt keine _Fil ialen , 

·z~01g-, A~~anm0 - oder sonstige Nebenstellen in der 
Frf~~n und Eans~stridt Hamburg neu zu eröffnen oder 
3U '-4.:1 ·tr.: -;-h a:.. ~ün . Sü: wir.d ciie Zweigstellen Sasel und 

ßj_ l lstedt 
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EiJ ls ·_._. , t -~Yl iiiren .ie"t-zl.gt~rl Sta!'ldorten auch in 
Z:l,.,rn!'•. belB.ssi;no Einri 'lerlei;rrng ist nur 2.'..l.S 

11 n\· o r !" c·· rgi=>:--.c:hc--r, rn zwinr:;c-nd.en Gri.;:lds-n und im 
gl01~~cn Or!~teil z~lässißo Umßekrhrt vcrpf:ich­
~c! : J~n din iiaJpa una die Neuspar, keine 
Filial en , Zwciß-• Annahme - oder sonstige ~eben­
s~0llen auf dem Gebiet des Kreises Stor~arn zu 
e:rö::fr1e-:1 oder zu unterha-ltcn. 

(2) Die ir Abs • . ) genannte Vereinbarung kann von 
jeder Ver~ragsschlicßenden mit einjähriger 
?ris:; zum Jahresende, e·rstr.ialig zum 31o De~em.­
::ier 1 C,65, gek-Jndigt werden. Nach Wirksa:::·.v€rde~. 
der Kbndig11ng kan~ jede Vertragsschließende 
- ~orb~haltlich entgegenstehender, zwinge~der 
öffentlich - rechtlicher Vorschrifter - in Ge­
bi1;--:; ä.e:r ander en Vertragsschließenden .·eben-

. st•~llen jeder Art eröffnen und unterhalten. 11 

Die Beklagte ha~ diesen Teil des Vertrages am 22. Dezember 1969 

z~m 31. ~azeCTber 1970 gekilndigt. 

J-. .• ,s di8s c·n Anlaß wandte s::;..ch im· Januar 19?0 der Klager an den 

Ser,a -.-. c1e-::- F::eie-:1 und. Hansestadt Hamburg ~ Finanzbehörde, Spar­

:~:::..sr..,:-:;g,--._, f's-1,::-h~ - mit der 3i-tte, die b~iden Hambure;cr Sparkas­

ssn ~o~so~~2ich darauf hinzuweisen , daß die Erricht~ng von 

Sparkas c ~n - Z~Aigstellen im Bereich des Landes Schles~ig-Hol-

. ste.:.r; n::i .... h_ § l12 des Spark-'3.ssengesetze~ für das Lr.ind · Sc•-ileswig­

H0ls t:Ai r, - ~_pG - sGiner - des Kläge~s - Genehmigllni:; hfld.ür.f 0. 

Ur.1. S :,€ l: ::ngr.8.11:;:,: gi:-1-)E:trm . vcrtra "t il ie Bc~dagte gegeni.iber c.c:: 

gr::nann t.•~'.1 ~ '. Y\am:bPhörde den Standpunkt. die etwaige Z!."rich­

t:.mg vor: z,_..,c,j_r;s-r.el 1 c:!'1 i.m Lar.de SGhle s wi e.;-Hols tein ced. >•.:,::, r.i ~l::.t 

d0Y' Gr,n,·-n~:;::1.J_ng_ di=:s KJ. ägers ~ Hiervon ·machte die Fi!ianz·ue:r.:.c .. .::d.: 

c:.c:11 KHV;cr 1\-li-: t~ilu::,g rr.i t d.em Bemerken, sie sehe ke:ine :·fögJ. j ch­

jei~ ~ die Hamburger Sparkassen d~ran zu_ hinde~n~ zu ~Pgebe::ar 

Zc.::. auch .:rnß2rr.a1 b der h am'n-:..trgischen. La"ldesgrcn::;en 7,·:;eig-

stcllen ~u 0r5ffnen. ·Mit Schreiben vom 230 Dezember 1970 ( beim 
Vorstanr.. de!' Beklagten eingcga."lgen am 280 Dezember 1970) wies 

cii::r ·Kl äF.:e~ die i-3eklagte vorsorglich darauf hin, dai3 eine In­

r-c trieor.ahme der dem Vern ehmen nach in der Stadt Ahrensburg 

~epla-:-: 1:- :1 _z·.,!cigs te l le · ohne die Genehmir;tmg des Klägr.)rs nach 

§ 42 Ah~. ? Buchst " a des Sparkassengesctz~s filr das Land 

3chlesw:~--~Ic.lstei~ vom 6. ,fai 1958 (GVOBl S~ 191) - S pG -
recht.lieh 



(") 
0 
\ 

w 
C ..-.. 

(9 

L.. LL 
0 

CO -~ CU 

E ..c 
(.) 
cn 
C 

L.. (].) 

0 
E 
(].) 
0) 

1 ' 
cn 
0) 

Cl) C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 

> L.. 

0 
LL 

■ (].) 

..c ..c 
(.) 
cn LO 

(.) ......, L() 
:::J 00 
(].) 0 

L.. o"-

CO 
(].) L() 
·- ~ 
"'O~ 

cn ..c L.. 
(.) (].) 
L.. E :::J 

■ "'O E Q) ......, 
:::J L.. 

(].) C 

L.. "'O ......, 
L.. ~ 

~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

• 

• 

- 4 -

rechtlich unzulässig sej. 

A~ .. 4 o Januar ·1971 cröffne"te -die Beklagte gleichwohl in 

Ahrensburg eine Sparkassen- Zweigstelle. 

Am 14. Januar ~971 erhob der Kläger vor dem Schleswig­

Hols teinisc_he_n Verwaltungsgericht Klage gegen die 3e­

klagte mit de□ Antraie, · 

den Betrieb der nicht genehmigten Sparkassen­
Zwei~stelle in der Stadt Ahiensbutg, Rathaus­
platz 7, einzustellen, 

hilfsweise, . 
festzustellen , daß die Beklagte 
lo nicht berechtigt ar und ist, die Zweigstelle 

in Ahrensburg chne Genehmigung des Klägers zu · 
errich ten.7 

2. · daß siG• nich~ berechtigt is t, die Zweigstelle 
_ohne G•2nehmigung des Klägers zu betreiben 1 

3o _daß sie verpflichtet ist, die Zweigstelle zu 
schließen und den Geschäftsbe~rieb einzu~ 
stellen. 

Zr ~Egründung hat der Kläger die Rechtsauffassung ver­

t.reten, das Sparkasse-:-igesetz für das Land Schleswig­

Hol0tein gelte ~tir alJe im ·Lande Schleswig- Ho~ tein täti­

gen Sparkassen unc.:-b_hängig dav~n, wo sie :i.hren Hauptsitz 

haben. Würde man der Rechtsansicht d~r Beklagten folgen, 

würdeh ihre Zweigstellen sich der Organisationshohei~ 

äes Landes Schleswig-Hclstoin entziehen und der Spar-

·kassenaufsicht de~ Klägers ni~ht unterliegen. Hierin 
lti.ge f:ine unz-ilässige Einschränkung ·der Staa:;shohei t 
des Landijs Schlaswig-Holstei~. Alle Sparkassen seien 
Träger öffi?ntlicher Verwaltungo Sie . bedürften daher, 

a:r.. ihrer Auf6abenstell,mg gerecht werden zu können , eines 
gesicherten und fest abgegrenzten Geschäftsgebietes. Die ­

ses Regionalprinz.ip kö~n+,e ohne. den Genehmigungsvorbeh,l t 

d~r zuständig~n Aufsi8l1tsbehörde nicht durchgesetzt· werden. 

~ 
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Die Beklagte hat beantragt, 

·die Klage als vor dem örtlich nicht 
zuständigen Gericht erhoben abzu- . 
weisen , 
hilfsweise, die Klage als UJ1begründet 
abzuwei s en. 

Sie hat .ferner für den Fall des Unterliegens beantragts 

da s ·urteil nicht . für vorläufig vollstreckbar 
zu erklären. 

Die Beklagte hat vorgetragen: Örtl i ch zuständig für die 
er hobene Klage· seien nur die Hamburger Gerichte, weil das 
:Betreiben einer Zweigstelle nicht an ein bestir.untes Grund­
stück gebunden_ sei und dahe~ der Rechtsstand der belegenen 

Sache nicht in Betracht komme. Die Klage sei außerden ur...zu­
lässig, weil zwischen den Parteien nach der 3ehau~t1mg des 
Klägers ein öffentlich·-rechtliches · Über- /Unterordnungsver­
häl tnis bestehe , innerhalb dessen der Kläger das Recnt 
für sich in Anspruch nehme , die Errichtung der streitigen 
Zweigstel l e zu genehmigen. In einem derartige~ Verhältnis 
sei jedoch eine allgemeine Leistungsklage unzulässig . Der 
Kläßer hätte das von ihm in Anspruch genom:nene Geneh~i5u.ngs­
recht durch Verwaltungsakt geltend mac .. en :ciüssen. Ir.i übri­
gen könne _sie , die Beklagte , die Zweigstelle iri Ahrensburg 
ohne Genehmigung des Klägers eröffnen. Sie sei nicht 

. Trägerin öffentlicher Verwaltung und unterl:.ege nicht fü:r 
Staatsaufsicht des Klägers. Der von diesem für sich in 
Anspruch genommene Genehmig~ngsvorbehalt bedeute nater~ell­
rechtlich eine verschleierte Bedür fnisprüfung für die E~­
richtung einer 'zweigstelle eines privaten Kreditinstitutes • 
Eine derartige Bedür fnisprüfung verstoße gegen Artikel 12 

des Grundgesetzes~ Auch auf das Regionalprinzip könne sich 
der Klägir nicht be~ufen, da dieses nicht für 1uristische 
Eersonen des Privatrechts und infolgedes~en nicht für eine 
freie Spa_r:kasse gelte , ,vie sie, die Beklagte , es sei. 
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·Das Vcrwal tungsgericht hat die Kreissparkasse Stornarn, die 

ihrerseits in der kreisangehörieen Stadt Ahrensburg Sparkassen-

21-,cigstcJ..lcn untcrhäl t, beieelndcn. Die Bcieelndcnc hnt die 

Auf~Qssu~g des Klägers unterstützt, sie hat insbesondere aus­

gef~hrt: Das Regionalpr inzip gelte gleichermnßen für die 
' . 

kommunalen wie für die f r eien Sparlrns.sen . Die letzteren seien 
. ' 

nl:lr kommunal frei, nicht aber stao.tsfrci . Jedenfalls sei d.:.e 

Beklagte in Sc_hleswig- Holstcin eine öffentliche Sparknssc 

und somi-::; Teil des öffentlic hen Sparknssen,·10sens und der öffent­

lichen S-parka.sscnorganisation in diesem Lande. Sie unterliege 

damit _clcr.i. öffentlichen Spa_rkassenrecht des Landes, d.J.s auch 

· i ür p~i ,n1""-rc~h-::lichc Sparkassen eel te. 1'Tcnn die Beklnßte 
--

go l tcnd mache, . der vom Kl äger vertretene Rcchtsstandpu.Ylkt 

könne schon deshalb nicht zutreffen, weil sie dm1n einer 

doppelten s-:::aatsaufsicht unteruorfen· sei, so sei dem entgegen­

zuhe.lten, do.ß diese angebliche Verdoppelung die zwangsläufige . . . . 

Folge dn•ron <"' Ci, cl.aß sich die Belclnetc in !'lchrercn Ländern 

bctätißcn wolle. 

Das v·cn,altungse;cricht hat dem Hauptantrne;e des Kläe;crs 

stntt.e;o0cbono Es hat zur Besründunß foleendes n1sc;cführt: 

Das nne crufone Gericht sei nach § 52 Nr. 1 V\·!G-0 örtlich zu­

stiin~.ie ; c1.on!l es handele sich darum, ob die BcJclae;·ce zur 

-_Bins.L.eJ.111.n5 ihrer _nn einem e;anz ~stimntcn Orte, nö.nlich in 

Ahron~ _urc, cr~ichtc~on Zwciestcllc verpflichtet sei. Dnrnit 
hctr'J~ic_ clcr Rccht~ntreit ein ortse;obund.oncs Rcchts,rcrhtiltnis. 

Dia Klrtr::c rn~i nuch in der gO\'rtihl ton Art cl.cr o.lle;cmcincn 

Lcistvncs klne;c statthaft . Nur der einer ~ffcntlichcn Gewalt 

;' Un~~cr--rorf'cnc lcfü1.iic Lcistunesklae;c r;oeon die Ubcre;e0rdnctc 
BchördG n:tcht erheben. Die übcrc;cordnctc Dchördc h o.bc jc1.och 

dns Uohlrech~ 2t1ischcn dem Erlaß eines Vcri.·ra.l tune;snl.c-ccs oder 

der Erhebung einer Lcistungsklo.e;co Für die.so Kla.c;c bcs:tehc 

hier ei;.1 Recht s s chutzbedürfnis, v:cil nuch bei Brlo.ß eines 

Vcri.·1altu1?-g.so.JI~cn ohnehin mit einer Anrufune den Gerichtes 
zu rechnen '!,rtirc ~ Die Grundsätze der Prozcßölconc:üc rccht­

fcrtie;tcn deshalb die unmittelbare Erhebung der- Kln6c „ Diese 
sei 
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s~~- 2.·;ch beg~ün-::Ista Di'3 Err ichtung de r Zweigstelle de r Bek}ag:en 

i::1 A:ir ~nsburg sei re-chts,·ridr ig, weil die Bcklngte dem Gcneh-

m.i QJn~svc- r ·ac':1al t !'lach dem Sp.1::-kassc:ne;czctz untc ::-lieec, die 

er :cr;-dcrlich1.:_ Gen0hm1gung des Klnecrs ober nicht einßoholt 

habe~ !n ihrer Anfge.bC:ns-t::ellung unte r scheide sich die Beklagte 
nicht von Clr1 •'.= r · ö·ff entlichcn Spar1i:.nssq in Schlc~,·r.i.e-Holsteir:.o 

Eben~o wie d~eac nehme sie eine öffentliche Aufeabo wahr, 
n~mlf~h den Sparsin~ insbesondere der wcni&cr bemittelten Be­
irnlke:rung zu '"Ccl~cn 'Jnd rr1i. t den nuf die:se 1·/cise gesanmel tc!1 

Eiril.;:igcn drm I( rcd 1.tbP.darf dics~r BcvölkcrJngssch cht ,-,iederü!Il 

7- tJ. clt;, cl--::~1'"1 " B~i dC;r A--4.::;übung dieser öffentlichen Auft:;nbe u.n.teY-­

s: ehc die Bf=lC:.agtc d~ r mit der Kcmnuno.lnufsicht vcrelcich-
. 

ba~Gn Sp~~k~sscna~fsicht des Kltigcrsa Dicße gesetzliche Rege-
~ ,.,;,,. -'j,-,,-, '~eh~-~-,,-~,.. H-J5-·,a-in.:~,-.hcn Spar1~ ....... ,.,. • .,..,ge"'c-'-vZCS <::"' .J. - .. J~ . ..., r,; .) '-., -~•J•i.Lf:.,- · •-• . "JV- _;;;J_ .t'. LI..Oa.JL:.l O ~c;-

\'1::;'fas::-,1..mgs.rci:h:r,l:i eh "i.mbedcnklichc Insbcsc~dcrc sei Art Q -; 2 

Ab;S,, ·, GG n i--h-: vc:r1<:>i:zt, wc.ii es sich hierbei um · einen 

Auifl~ß der ~tBatli~~~n Grganisatiun3cewalt handclec 

Da s Vcn·1aJ-tu:1g~.p;ericht· ha-t d ~ eses Urteil gemäß § 167 VwC-C 

i'..irr. § ?~G 2!?,) f.Cf~n .3ic!'leI·heitslcistung .:!.n Höhe von 

~::c,.ooo. -~- Dr1 :i1r V(}rläu:~2g 1:cllstrccl{bar erklärte Gleic:i­

ze: 7,iG h;:i_-,; P. ~ de ~1 Än-t~r·ag der Beklagten~ gc~~iß § 712 ZFO das 
Ur -,,,., _ .. 1_ n~ ,-."-.... r i~ ..... ···, "" 1 1i1 t f 1 g ~•olls ... ~ncl'b nr. 7' ' c,,.,k, ti.rnn - •-i-,:; .... k-~ j . .- i.i.•. -. .J V "" ..., • .., - ,.- "• -.,.J., \,.; , 7 U , --4 .._ - .._, t L.. .. i_ -t..• 

1y·:·,1i_,-. :-,:m~ wc iJ ds-r E·?-1':lagten durch die Vollstrccl~une; df:.s 

Urte ~l ~ 05~ ~;cht zu cr~e ~zcndcr Nach~nil nicht drehe ; ~~~r 

('.r-~ ::::~;gl:.:.he~,-,~~;; r~ ·a: .. : rch cLc 7.··rangnv llstreclarng 0n"t;s:.c;'~r- r. •:f' 

t~,:;; ~.;.:lcn. i~(inr1-:• ::.n v 1: i::m Um.:ange durch Geld. ersetzt ·werd!=no 

Gr-p;cn d5..0.''.SC.5 :hr am 9~ Februar 1972 zugestellte Urteil h At 

et!.~• J-<,-J(l.n0 ~c am 4 c Fc-1:"lruar- 1972 Berufung ci c;c lo~-:o Sie hB-:: 
. , 

i~~en in 0rs~cr Ins~anz vertretenen Rcch~a~~~ndpunl t aufrecht-

r;•;-~-.2.ltQ1 ~;nd weiter -:~~rt:.e:f~o Im ,·rcsentlichcn hnt s:::..e ihre­

Re:ch-: ;;::i~:r-r,'.:J.:;.:, :l.!"iß :i r. .:olgenden Punkten zu.sammcn ecf'aßt: Gegen­

st-:1:nrl de~ R;,, --~t ~.si:.re 5. tes sei,- ob sie ~ di c Beklae;te, dem 

Gc:11:::-,7;5 e;ungs~:,:i::::-":ll)r:.a·: -::. des § 42 SpG unterliege o Da diese 

Frag,"' n i r::-1+.. : .. -:-·c;er: st.:a:'d eo{ nes ortsgebunc.C>ncn Rechtsverhäl t-

nisses --
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nisses sei, sei die ör t l i ~he Z~ständigkeit des angerufenen 
Gcrich~s nicht gs~ehen o Die Unzuläs siekeit der erhobenen 
Leis~~n ßsklaee crßeb& sich insbesondere auch daraus, daß§ 41 

S!)G oin~n K::l-i;alcß. der 2u l ä3:;_gcn Maßnahmen enthalte, die . . 

dem Kläger bei der Durchsetzung seines Aufsichtsrechtes zur 
Verfügung stohen o z~.,;,rnindcst' hätte der Kläger daher vor Klnge­

erheb~r-ß diese I~aßnah~c ergreifen mqsseno Vorher fehle es 

an einem Rcchtsschutzinteresse ·für die Klageo Das ergebe sich 
· a.uch aus § 75 des Landesv~n,al tungsgcsetzes für Schleswig­

Eol.::;-tein - i .V\·;G- o wonach das Ver wal tungsverfahrcn nur inso­

,-,ci t nicht nn · bestl!!l.;Jlte Formen gebunden sei, soweit keine 

• besonderen ·Rechtsvorschriften f'ür die Form des Verfahren$ 
be s tehen o In übri 6 ·3:i un te-rliego sie - dio Beklagte - gar 

nicht ~em Sparkassengesetz f ti r das Land Schlcswig-H6lstcino 

"Als freie Spa~kasse unterliege sie einer Staatiaufsicht nur 

. kraft ihrc-r eie1;ncn Sa'tzungo Dort l-!abc sie s -ich nur der Auf­
sicht des Scno.ts d(-:-- Fr e:ien und Hansestadt Hamburg unter­
worfen. Die s-_an-tsa,..;.fsicht sei eber unteilbar, so daß s..: c 

neben de r Auf~icht des Senates dar Freien und Hansestadt 
Hambur g nicht auch r..och derjenigen des Kl ägers unterliegen 

könne. · Aber sclbs-t bei Anwendung des Sparkassengesetzes fiir 

das Land Sch1eeu_g- Holstein unter.falle sie nicht dem Gcn ehmi­

gune;s·.rorbeh~l t des §_ 42 di(;ses Gesetz e s o Sie sei Z'l'Tar eine 

"öffentliche Sparka::-:se" in ·Sinne des Sp arkasscnr ech-ten o Sie 

• se i ahcr kei!lG öffc::1tli:~h-rcchtlichc Sparkas~o. S:..ü nc:b..me nuch 

keine öf.fcn·clichcn Aufgaben ·wahro Öffent liche Sparkasse sei 
. . 

sie rn~r i n Ge_g(,!isntz . ct,·ra zu einer 1forksparkasse o Ihre 

Täti &kcit 6ntbehre jedoch jegl!chcr-öffentlich-rechtlichcr 

,• Qualit;ä to ·rn.sbcsonderc kö~no ·des.halb nuf sie nicht das scmst 

im Recht der lrnmmunalen Sparkassen gel tcndc RegionalprinziJI) 

Am·rendung finden. Jhr als freier Sparkasse f ehle d · c P.aum­
bczogenheit~ Der geecn~eili go Standpunkt des Klägers beziehe 
sie , die Bi::klD.gtc, in die mittelbare StaatsvcI"\·1cil tung ein. 

Hierfür fehle e:s an jeder Berechtigung. Sie fülle auch nicht 
unter die in· § 32 ff des Sparkasso~gdsctzes bolendcltcn Spar­

kassen des Privatrechts: denn sie sei weder Stiftung noch 

r.,q_ chts fähi.fil:r 
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rr:-:.hts fin;_~_i: :- V,'3,8 .inn Al s private Sparkasse des Hcm~urg,2r 

Rech'):s ha'j€: sie J.r:ts Recht, si_ch ohne Rücksicht auf Landcs­

gr-.8:1zen ·,:.:.:t .r:-ha:tlich zu bctätigeno Jede Einschrö.nku:ng c.:.e: s e :­

B'?~dt i[p-=-ig v0 r-:;t::-f>-c cegen Art~ 12 Abs o 1 GG o Sollte inde s2~r. das 

Sparkas;;e~g':: --= ~-::z d'9s Landes. Schleswig-Holstein tatsäc~li.ch e.,;.d~ 

auf de :1. v~!:'l ;.J'G'!l:c! Gn Fall anuendbar sein, so se.::. das Ge:se . z 

~ !':.20'.,'.'7 i ·-:.: .,,e :-:· ~~:.:;1-::-i6 s,·:_idrig o Denn es schaffe i n der l~b~.:.ch t, 

:: -~ e 0:,-:, r':-! ., :·;,~,, :en Spa rzassen zu sc:iü-:zen, ein cbjek':.:. V€cc Z::.~ 

g a.'1g:5!'i~:-1:;:::n:·. -- 21:r .f:-r!~€n wirtschaf'tli.ch€n Betät_gi;ngo ':c?: 

a "! l.c;-1 D1i-:- :-- :, ':i es ve-~fassungsrechtlich ri ..... cht e rlaubt, :iie 

E:>-,s:-h::-i=ir; ~~·.;.:--g ei..r;es ;"..!"undrechtes, h.1.er dcsj':!n.:!..gen a~f frE::.e 

?,:;~t;~.--=.a-...::.r::-,·: ::5 • dc: r.1 Er-r:ii::ssen do r Exekutive Z '-4 übc rla::.;ser.., 

w5.r., .:ia~ . .::::-: ~- :!::: X"JSn 2 SpG geschehen sei~ Dadur ch sr· ..:.. ä.:...e 

:::-:::-:: -.."6nd i f:..-~ ·._; ::"-·".:.. ,o, :::::<:hbarke:. t staat l i.~hen Hand.c1:B n : ch~ gGw-?.:-.r-: ~ 

~f~n ~e ~ G~~~~~i~~ng~vortehal t lasse n~cht crkenne~ 9 

':,1; -~c t:t':.r. ,_.· ~, r r-, ·: r:: .::-;r: , ::1;ri:-:7~n die Genehmigul'!g cr-::,:il-: cd~:--

g e n rj;;:;::. \•:"'gr.: :: .c:.i.,,ser ve rfass~ngsrcchtliche n Eedeilkr::1. !'.l!'JSS~ 

das V f-rfa '1 r e:~ ,:n:,,-:-;;c s1: t:z und da3 B't.:nde s verf as~ungsr-e.r.: eh, , __ ··.f.~ .. 

f...,1:":.r, r .4-c.~!~ebl.:.nr, des angefochtenen Urteils · 
di,-: r~:;:-:f'.r: nb2'.:weisen 11 

h: ~.f:c, ,-1c5.t,P- 1 :.",·r den Fa 1 eines dem Haupta:i.trage 
f~~ t : tGers · a~a~tgehc~~~n ~r e ils, dieses 
~;--,..~ ·: · b i.c~t f?i r vorläufig vollst:r-ecl~bar zu 
·-n ~· .:;.~ . .... t·l'::" 

l:n :..aufa f..es · :=e r"\.,funesverf ahrens hat die Bcklae;te u rite r At..:..f 

:-sch.··c,:'."lr. l. t:1..i.:--: i! 5..h:.i?s Rdchtsstandpur.1.ktcs vorsoreli eh .b'.":ir: 

K:;. :5&r· t,!",an"'.~~-~gt~ rtio::~ Errichtunß d0r z,1cißstellc in Ahre:-.~:::;rg 

z ;.l gr:"."".~:·1·: :·.c,.. :~ i1::. ·: S1icksicht h5-erauf hat sie bcan~rr:.gt , 

d, ··- i . ;.. _ _,,::-J:-,1d d· ; =1;; über den anhäng.: ge:n Rechts-
.s ~·-···,::: · ~~;:-.~rn -> 94 VHGO bis · zur r ccht:skrtiftigen 
;~;, ·· ::~: ; .•: :. ·hr1g '\es KUi.rrcrs über diesen Genchnigunrrs 

De:r -~ 
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Der Kläger beantragt, 

die Berufung zurilckzm-1eisen, 
hilfsweiso , nnch seinen in erster Instanz 
gcstclltc::1 Hilfsantr~_;=-~za entscheiden. 

Er verteidigt dns angefochtene Urteil, tr~tt den Rech~s~ ·s­
-;für..ru::1.gon der Bckl~gten entgegen 1.:1nd hält den i::1 erster Instanz 
vertretenen Rechtsstandpunkt weiterhin aufrechto 

Di€ Beigeladene beantr a~, 

die Berufung zurückzuweisen o 

SiP verteidigt ebenfalls das angefochtene ~Jr~eil ~nd unter~ 
stü ,~2t c:0n Standpunkt des Klägers mit eir1gehende:n Reoh ·sat;.s­
füh.:-·:mgcmo 

Der Vertreter des öffentlichen Interesses hat ~eine E~teili5ung 
an dem Vcrfnhrcn ~rklärt ~ Auch er vnrteiß! gt das an6Pfochtene 

Ur·r.0:.l u.:1:i 1111.-:-:crstützt die Rcchtsans ... c:1t des Kläf ~r.:; o Er 

fü_h r t ,~.ao aus :·_ Di.c Bekla&te n ehme öficr.tl.:..cr,e Aufga.bc::1 w:ir..r, 

wi~ s ~ch nus einem Vcrelci~h ~es§ 2 c~s S~nrka2songc s etze~ 

und de~. § 2 · Ahs ~ 1 Satz 2 ihrer Satzur..~ ergebe o /i.·~:ch t-:e ::11 s.: e 
· rechtl ich nls juristische Pcr.son des Priv~trccht.s a-.;it.rr-t.~: . 

so könne ~ic ihr6 Auf gnbc doch n~r ~nne rhal b de r Grenz~n 
der n-:;io.tlichcn Ü"I'f,c ::1is ntionsgm·1alt a-:..,st~bcno !h cn scn '.3 t 

s6<en Untcr;i.c 1i7lcn de s Privatrcch __.s, die in <'i:o::m La::1.de mit . . 
öI~fcmtlichcn A ife;Rbc~ bclj_chen ,-10räenf n,'."tC',h der Bcl~ihung 

niGht nhnc weiteres ~crcchtigt, die ~ffcnt l<chcn Auf eabcn 
nunmehr dui::-ch Grünctune; v n z,-,cignic_derlassunee:1 m..!ch in a.11dcren 
Bundcs1ändcrn nuszulibcn„ Wie öffcntl • ehe .,\ufgn'br:n i.n s~ ~C'O 

21.-:--.de:~Jn!vl uQhre·cnomMcn werden, nb1 ::.eßc der O,·e:an.:.sa-ciQnsgEr ralt 

des bc-t:-ci.'f'cnr:1cn r.nncks. ~m v orlj_cgEr.'.::fn Fa1 l chl i ege es nach 
den Bestimmunßcn des Sparknssengcsettea dem Kläge r. 61:rch die 
An:,.rendung ·ctcs Gcnchmigungsvorbehnl t.es den beztchen1en Spar­

kar-,s0n 8in gesichertes und abgerrrenzte s Geschäft.st::ebiet z:i 
~Mi:ihr-lei sten, 
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gewährleisten, •.damit si~ ihren Aufgaben gerecht Herden können„ 
.. 

Dieses Ziel könne: nur erreicht werden, wenn jede z,-Tcit:;stcllcn-

c r ri~htunß cin~r Geneh:nieunß bedürfe, glcichßlil tfg in ,-:clchcr 

Rcchtcfor:;:i die Spnrkass~ bctricbon ucrdc o 1·Ins das Grundrecht 

des Art o 12 GG angehe~~. S() räurr:c es nicnandcm das Recht ein, 

nn ·jeder bGlicbigen Stelle seinem Berufe nachzugcheno 

Wegen der · •1f:iteren Einzelheiten de r Rechtsausführungen der 
Beteili~cn ·,:irc au f . deren in beiden Recr~tszt:'.gen gei•rechsel tcn 

Sch_riftsti.~20 nebs~ deren Anl~gen Bezug geno:smcno 

IIo 

Die Berufung der .i3eklagt.cn ·1st form- und friste;crecht eingelegt 

und nuch so.nst z-....läB::ig~ Sie i~.t jedoch nicht begrµndet. 

Die Klage !st zuläss~g. Die 6rt~iche Z stHndig~eit des von dem 

KläGcr rmgcrufencn 2-chl<:>3wig-i-lolstc i nisc hcr.. Verwaltungs ­

&crichts ergibt sich au.s § 52 Nra 1 VwGD 0 · w:mach in Strci tig­

Jrni-:cn1 die s.ich fft.1f e ir„ ort :-gebundenes Recht oder Rechts rcr­

hlil tnis beziehe::., nu;" das Verwc1ltungsgcricht örtlich zuständig 

ist, in dcs.sn11 .r=:ez :.:rk der Ort lleet. Ein solches crtsc;cbt1-Y2d.cnc s 

Rccht.svcrh5ltr1is li<= ;.;t hier vor. Unzutreffend mnch+; 6cli15ec;cn­

Ubc:"." cl.~c Bc}: l ngt.0 . ß8~.:te:n·i ~ dey- Bet r ic"b ihrer z~•:ci.gst0llc in 

Ahrensburg "'~i r.ic~'lt an ein bcstin-r.tcs GruJ1dsi:ü~J( bcriundcno 
. ' 

D[\m.i. t Y01"kenn1: s:'..e. driß § 52 rJr o 1 Vw80 nicht cln r,run<lstlicks= 

h r. R . t '· ,.. h... . ··1t · .., i .,_ r,c unu.encs . cch ouer_ rt~r:: ., svcrn2. nl.Sp .sonuern c n 0::r t,sgc-

hundcncs Recht .ode: r t{ech::svf;rhältnis voraussc-:tzto Hier e;cht 

es nh<:r c;cr.nrlc \ll!l die Frage, ob die: 3ekli:ter.c .hcrqch7.it;t ist , 
i.n dem Ort J\hrer..sb-..i::--G oh~c Gcn oh"i1i[;ung den Kl ti.e;c r s ci.nc Zv,cig­

stcllc zu bc~reibeno Der ·Fall l iegt n~chi wesentlich anders 

;•Tic der v0n Bun:ie.sverwal t>_mgse-c.richt durch Beschluß vom 240 Juli 

1962 ( 1TI I ER 420.c62 =- Bu·~h::io lz 310, § 52 VwJO Nr o 2 = Bay 731 

1962, 382) cntE-:.hiedene Pal le Dort hande l -+e es sich um das • 

Verbot dc-r 211ständige!'.1 :Schör de, mit e'incm Eotorboot einen bestiI!lill­

tcn See zü b efa:--Jreno Das Bundesverwaltungsgericht h nt die örtliche 

Zur.tä.ndig_lrni t 
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Zuständiekcit desjenigen Ven ·,altungsgerichts bejaht, dessen Be­
zirk an diesen Sec o.nercnzt. Aucq in jenem Fall hc.ndclte es sich 
- ,-,i0 :in dcI!l vorlieecndcn - nicht ui:n ein Recht, dns der KUiee r an 

einem Grundstück zu haben behauptete oder das sich ~uf ein bestimn­
tc~ G:--u:1ds-:ilck bczog, ··sondcrn um die Fraec, ob der Kläger ein 
seiner Natur nach auf jedem beliebigen Gcwtisscr nusübbarcs 
Rech~ gerade auf jenem Sqc ausüben dürftco Im übriecn läßt 
schon die Üb!= rlceunß,.do.ß die Rechtskraft de!:: vorn Klll.ee r 
begehrten Urteils nur die von der Bcklo[rtcn heute in 
/l.:..'1rensbure bc-:::::-icbcne Z1:1ciestclle betreffen uürd.c, crlccrL•1cn, 
daß nicht die abstrnktc Rcchtsfrnsc· nach der Aufsichtsuntcr­

:·rnrfcnh~it der Bckla~en Gc_e;cnstand des vorliec;endcn Ver-
fuhrens is-::: , sondern ällein d"ic Forderung .des Klägers, die 

in Ahrensburg betriebene Zt:cigstclle zu schließen (vglo auch 

-OVG !fünstcr in Ven;Rspro 4, 779). 

Der Kläger war nicht echindert, im vorlioeendcn Fnll 
Lcistungsl-;:lne;o zu erhcbena Unzutreffend meint die Beklagte 
hiqrzu, c1io den Kläeer zur Verfügung stehenden .Aufsichts­
mittel seien nbschlicßend in§ 41 SpG nufeeztihlt. Eine solche 
bindende Vcrfo.hrcnsvorschrift enthält allenfalls Abs. 3 

dieser . Bcstirn:rn.mg , ,-ronach die Aufsichtsbehörde eine Sparkasse, 
die die ihr gesetzlich obliegenden Pflichten cder Aufgaben 
nicht :-i.'ill l t , nm·.rcisen ka.nn, inncrholb einer bcatin.".'.ltcn 
Frist cns Erfor derliche zu vernnlasscn, u.nd nach Ablnuf dieser 
Fris-'- die Anordnung anstelle und nuf Kosten er Spnr lrn.ssc 
sclhsc: chir.chfiihrcn oder cl.urch einen Dri ttcn durchfUhrcn lassen 
krinn~ Ein solcher Fall licet indessen hier nicht vor._ Hier 
geht ~s nicht .um die Nichterfüllung ecsetzlich oblieecndcr 

. P.flicht_cn oder Aufgaben, _,·rie sie ZoBo nach§§ 2, 3 Abs. 1, 
15, 13~ 23 Abso 2, 28 Abs„ 1 -oder 29 SpG bestehen, sondern 
c ~!'1.,m

9 
c1.c8 der Vorstcnd der Bcklaetcn in der Steidt Ahrensbure 

eine z,-,oicstellc ·eröffnet hat, oh.YJ.c na.ch A.Tlsicht des Kl~ecrs 
hierzu bore~~tigt zu sein. Diesen Fall roeclt § 41 SpG nicht 
i n Absatz 3, sondern in .Abso.tz 2·o Dieser lnutct in der hier 
noch maßgeblichen Fnssung vom 6. ·Mni 1958 (GVOBl Schl. - Ho So 191) ~ 

"Die 
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11 :i)ie Aufsichtsbehörde kann die Vorsitzenden der 
Sparkn.sscnorgane an\'Teiscn, Beschlüsse und Anordnungen 
dor Org·o.ne, die dns · Recht verletzen, zu bee.nstcndcno 
Sie kann diese Ecschlüsse nuch selbst bcnnstnndeno 
Die · Bcn.ns-tandung hot nufschi0bcndo 'i'!irku..rißo Die Auf­
sich1:sb_c_hördc kann ver1nngcn, d<1ß Mnßn2...h.r:!~n, c!ic 
nufe.ru.nd dcr0:rtie;er Beschlüsse ectroffcn worden s_nd, 
rückgängig ecmacht werdcno" 

Damit ist ·nicht gesagt, -daß die Aufsichtsbehörde da.s Verlangen~ 
Maßna11men rückgängig zu machen, die aufgrund recht.sv1idriger 

3esch1Usse der Sparkassenorcane getroffen worden sind, erst 
dann_ stelle_n kö::me, i·:cnn s:!.o diese Beschlüsse vorher beanstan­
det hat Q Vielmehr hat die ·Aufsichtsbehörde n~ch jener Be­

stimmung die Wahl)_ob sie einen nach ihrer Ansicht rechts­

widrigen Beschluß der Sparknssenorganc zunächst □it aufschie­
bender Wirkung beans-tanden ,-,ill oder ob sie, falls aufgru..rid 

des Beschlusses bere.its M_aß~a~-nen gctr~ffcn worden sind, 

un:;i ttclbar de ren AufhE;bu:-ig verlangen ,·1il1 o 1•fähl t sie - wle 

hier -~ d,::n . lc~~ z-tgcnn-r-nten Weg, dann i•1iederum steht os ihr 

::re.::.., "t:lic sie dieses Verlangen durchsetzt, nicht ::.ndcrs als 

ein pr·iyn-:cr Gläubip;i.'~r zunächst. scinqn Schuldner zur Zahlung 

c.uffqrdcrn, ihn aber auch sofort ~ ungeoch-:ct ctm:iiger .Kcstcn­

rechtlicher Folgen - verklagen kann„ Die prozessunlc Klage-
·befugnis crgrot sich stets :nur aus der jeweils in Betrach~ 

ko.r:.r.tend_e: n Prozcßordnu~g o Die hier anzm·rendcndc Ver.·1.:?:l tungs-

e;e:r .ichtso·rctnung _ verbietet ubcr in Fällernlic dem hier vorliegen­

den nicht, daß die Vcnral tungsbchörde · sofort Loistungslclage 

r:ri:ebt, um die ,Handlung zu erzwingen, die de:r nnch ihrer 

Ansicht·•i~rer Gewnlt Untcnrnrfcne vorzunehmen hat. Etwns 

1 

. anderes ergibt sich auc'!1 ·nich+ aus § 75 LVi·:G, da das von der 
Aufsichtsbehörde cinzuschlnge:ndc Vcrfah:rcm in § 41 Ahs. 2 SpG 

eben nir,ht an bestimmte Formen gcbtLridcn ist. Die Zulässigkeit 

cir.er unmittelbaren Leistungsklage ist in der Rcchtsprochung, 

insbcsondorc derjcnig<m des Btmdc-sven n.l tungsecrichts, uiederhol t 
anerka~nt wo:-·den. (vglo BVEn-1·:_GE 25, _280; 28, 153)0 In BVeI'\·.rGE 28, 
153 hat das .81.1:r.1desvcn·ral tungsgerJcht aüsdrücklich hervorgc­

hobch, die Znlässlglrnit von Leistungsklaecn sei vom Gcsctz-
geb~r ~-cht ct0a dav0n abhängig g~macht worden, dnß der er-

hobene 
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hobene Anspruch nicht auch durch einen Verwaltungsakt geklärt 

,-;erd.e:1. könnte, gegen den die Anfechtungsklage zu · erheben wäre o 

Dem schließt sich -der erkennende Senat jcdenfnlls für die 

Fälle an, in denen - :vrie hier - von Anfo.nt; cn oi t einer gericht -
. . 

lic4e~ AustraßUng des Streitfalles zu rechnen ist. Hat aber 
dnn-3.ch die BGhörde insoweit ein Wahlrecht, so kann es jeden 

fnlls ni.ctt als prc:-9ssual unzulässit; erachtet werden, wenn 

sie . diejenige Möglichkeit wählt, ·die ihr im Einzelfall einen 

·größeren Vorteil bzwe eine schnellere Erledie;ung des Streit­

falles ·v1 bieten scheinte Selbst wenn der Kl~ear i o vorliegsn­

den F2.lle die Le .:.stungslclaee nur ,•,cßen· der föglichkei t einer 

• vo:"li,.ufigen Vollstrec lmng gewtihl t htitte, 1·rie ihm die Beklagte 

vor.·rirft, so "t·räre die Klnge nic!'lt ct\·m aus diesem Gni..11dG 

unzuläsGißo 

• 

Die Klc.g<:: ist: von Ve:n-ml tungsgericht zu Recht für be­

gründet angcs0hen worden. Die Eröffnu!lg der umstrittenen 
_z,-reigstcl1c und die Erhebung der vorliegenden Klage fielen 

noch ~tcr- d1.c Geltung des_ · Sparkassengesetzes fiir das Land 

·Schlcsvig-Holstoin 10ra .6. Mai 1958 - GVOBl Schlo-Ho So 191 
das inz,·rischeri . neu gefnßt \·TOrden !.st (Sparkasscne;csc-:z für c:ns 

Land Schlcsw g -Holstein vom 29. März 197~· - GVOBl Schl.-Ho S0 1 38 - )n 
Nach § 39 des Gc s 8tzcs vom 60 Mai 1958 untcrlicc;cn "die Spa!' ­

ko.fJscn" der Aufsicht des Lnncl.cso Nach § 40 nnO. i s t Auü;ich~s-. . . . 

bch6rdc un~ oborc~c AufsichtsbchBrdc fUr die Sparkas~cn der 

In-:-ionministcrn JTncf', § Lf2 Abs. 2 Bucbstn a naO bedarf Uoao 

die Errich"T.unf,. Vcrlc g1.1.ng und Rrvmi tcnmg von 7.,-,cie;stellcn 

cle:r Gcnchm~gung . c1er C[ICrsten ..1h•fzichtsbch6rd0 o 

Danach bcdl;.rftc die Beklagte einer solchen Genehmigung~ um die 

umsJc_!'it.tenc Zweigst.olle in Ahrcnsbure; betreiben zu l;cbnncn, falls 

. sie zu cl.cn in § 39 naO gcnanntc!l "Sparknszen •! gehört l.:nd Ubcrhaupt 
. . 

inc,m-mit unter ·clie Hcrrscha.ft. des schleswig-hcüst.e nischen Srar-

kassenrcchtes fälltn Beide Fragen hat der Senat bcjnhto 

Das Sparkassengesetz für das Land Schlcswig- Ecls--'.;cin vom 
6. Mai 1,2,'28 
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6~ Mai 1958 behandelt in seinem ersten Teil die 11 öffentlichen 

Sp:1~k0.sscn", die dor,:; oinßo~cl l t 1.·rnrdcn in dio "öffent_i.ch­

rcchtlich~n Sp~rk~ss0n", deren Gcwtihrtrtiecr eine Gemeinde. 

·c_r. A□t, ein Krcin oder c.:!.n ecm0irdli.chcr z,-,eck'l"'crbc.nd ist, 

1.L."ld dio"Spnrka.'ssen des privnten Re~htn~', die vcn einer 

Stiftunß od·cr einem rcchtsflihit;c!"l Verein betrieben un.d in 

§ 32 no.O nls II öffentliche Sparla:nssen11 <"ln'=:rkc.nnt \·Tcrc.cr..,, Zu den 

or:::;t6cno.n.."'1.tcn Spnrlctisscn gehört die Beklagte - selbst \·renn 
sie, uic es der Prozeßbcvollrr1ö..chtit;te der Boigelad,:,;ncn f t.i. r 

n~Glich hält, eine Anstnlt öffentlichen Rcch~cs s ein scllte -

schc:1 c1cshnlb nicht, ueil sie Iminen der dor-: gcnc.n:1.tcn 

G01·1ö.hrträ5cr ho.t ~ Dn.hinc;os-'-cll t bleiben 1,nnn, ob clic Bc;üa.E;-:::c 

t.::1„cc:::- f: 32 SpG nu1·t, lms sie ni 't dera Him· cis darauf bes":;rei-

. tot ~ sie ,·;erde weder von einem 7erein nc1ch von einer Stif::u.:"ig 

betrieben: Sinn und Zw~ck des .§ 32 aaO ist~ wie sich sownh~ 

nus ClC□ \fortl"riut nls nuch aus der Entstehungsgeschichte er­

gibt, die von einem Verein oder von einer Stiftung betrie­

benen Sparlcasscn cl.cs privaten Rechts - jodoch nicht d~.::­

von eine:- Akt''3nßC"'cllschaft oder einer G!11bH hctricb,"";nen 

(vglo Schl. - J:-i. LT - Drucks. III/7'j/+ S „ 32 ::u § 32) - ul~ 

öffcn-::licho S?o.:-lrnsson anzuer!rnnnc!"l :odur Jh fii.r sie die 

b0:::0nd0rcn Rc-,hto 1.:nd Pflichten nn.ch §§ 10 "<.L"'ld 20 /,bs „ 2 

Nr. 1 c.cs Bundosßosctzes il~cr das Kr0d1~wcscn - IG1G ~om 

10. ,Tuli 1~51 (Bfi·Bl I s. 881) cntsto.nclc:1.,, n.::.c BcJclngtc 5.2 --; _,:iber 

0hnehü1. s0.i.~· la.n0orri nls öffontJ.ichc Spnrkn~so nn0:rlmnn:; 

RGZ, 117, 257; Stnud:~nr,cr, BGB , 10./11. Anfl., . Rrl:Nr„ 15 21.; 

/~rto 99 EGBGB; C<nshruch-Möllcr, K\1G-K0mrn., "'!965 S~ 297; 
Sznom·1-:f'Totirv1nn, A11r1 ~ 8 z.u § l•'() KW(; ). S;i\o bra.uch::0 al~o ni~h t 

c~r:t clnrch § 32 SpG ·nls solche nncrk~nnt zn ,;••erden„ Dcsh,:üb 

ü:;t i:;ic - öffentliche Spnrkc.ssc im Sinne sn.r0l1l cl.os Krcdi t­
,·10.s9nc;cs.o~~zcs nls uuth des Spnrlco.sscngc-sctzcs für ons LC:E)d 

Schlo.r,~·ri g~!Tolsto n, 0h..11c clnß ent:schicdcn 7.u 1·:crdcn bro.uc!'lt~ 

ob sie i!11 Sinne von ~ 32 SpG von einer Stiftunr, c•dcr 8ir.ern 

Verein hotricbcn wird oder nb sie im Sinne v~p § 1 anO 

öffon7-lich-rochtlicho Sporknssc isto Aue~ die Tntsache, daß 
. . . 

di~ Beklnßte im Hcmdelsrcgister eingetrHecn ist , kann daran 

nichts • ändcrn; · sie ist und bleibt öffcnt:ichc Sparkasse . 

AbP. r 
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~b~r· se : ~s~ w~~~ c 1e 2eklagte nicht zu den i~ orstcn Teil des 

'.::_;;-3 7' •':a ·:; ~0r. ~'= s<:-.. zr: :s :ur d ,'3 2 I..nnd Schlcs'l:Tie;-Holstcin boh ndcl tcn 

ö.::s::·I".:l : :.t-.e:-r .::pa;:-~~a.s sen 60h6rtc, fiele sie - die nnchstchend noch 
. .. .. 'j · .. , .... d G .,_ f . ... .... zu QAnr.1:J:~ .... ;:-, e ,s:-1.:.~-::ncoarr:s.1 .... es cscl,zcs au sie vornust:;csc l,z~ -

,_;nT<::- d ~e '/ur .sc:-1r: : -: d•: 3 ~-? 39 SpG, \·Jonnch "die Sparkassen" 

C.'= Y' ÄJ.isicht des ~ctndes s.-_hlesvig- Holstcin tL."ltcrlie5cn o 

Spar~a3s e 2.::J"":!r·. is~ .. a.~e n-=~lag-tc obnc FrnßCo Dns bcntrcitet 

si.'= ·se:l: :--:. :. :-.:.r_::,.v :.;:-:d :-{rin..1. r1nch ihrer Satzung nuch nich-: z,-rcifcl­

.ha!t s~1~, ! ~ c.er ~~re Auißaben mit denselben Worten tcfi-

nie:--: .s:~.'...:. • .:J .1 -: d'=:::en v •:.r1 ,j e her und nuch in § 2 SpG die Auf­

g.gbe;;. '=: r.~ ::-· '.°:;? ;-:irka::: s~ bE-sch:-icben ,-,erden, ntil:;1lich ~ 11 In ihren 
'l, ' ~-~•· r;rr- · ... ... _r.a .; r~ ~C..r" ~ ~- 'l 't" d. B ··11• k d .. ~ ... .. \.;..i5,.- ., •;. · - , . . -·· ... pa ... -,._ ~ er evo .erunß zu ,-rcc .en u..ri 
zu :·r~;-- .-::-1 :-~· •• :-;:;.:.;:-:,::-. .:,r n ;;-.; ~rcf.fon; tl!!l n:öglichs"t \·Tci1:c K eise 

de:-- l:. r;:·, .-:~ a:r;:--:.~:-: .:_; :>_,:' ds:-1 S~::::i.-T'6cdankcn zu gcuinnen und der 

Br:::::·: 0c l.. f;' ... :lE ::._r::: :: !. :_·1:-d..:.. -:.·:;eda r .:s insbesondere cfc s Hi-:tclstandes 

. . 
de~ t~r~:a~t 1ns sc~leswig~holsteinischcn Spnrkassenecsctzcs 

al ::: .3p-::r-~:;L~~'= u::1tcr ~ 33 dieses Gesetzes fällt, kvnn nithin 

nicr.1~ 'til:::.:. fel~:e.f; ~-.sin ,, D~:3 der Gcsctzecbcr o.n sie bei Ctcr 

fas<:: . .mp, ,::c,_:; ~,:;:=,e:~ , .. •: f.'<'rc. :--tla~ts nicht gcc1ncht h~hcn □:1g, erscheint 

zw~r !:!lö6 ::... .:..c:-: ~ .:.n--J1:::-·er.se i ts gibt es ober keinerlei Anho.l tspunkte 

: ·J r d::..e ;..!".l':e.!:.r.:r; , d .:.e - B~klagtc hätte, obtrohl sio 11 Sp:irlrn.sso 11 

is~, ~u~ aen Pall 1 da6 sie !n Schl6svig-Holstcin Zvcißz~cllen 

c::::-rich~(:n ,-mlJ.. t r~ · vcn der Staat.sn.ufnicht c.cs Lo..."1dcs Schlcm-1i g­

Ec:;_3t~1n u::0r c:.:ie .Sparka~scn, die in ~cincT!l Sta.o:ts.e;ehict t5.t.ig 

,-,e r-der:. a'..1·:=,ge:~1 0:nr.tt:n ·w<;rdc:1. sollcnn Das knnn um so \·ronigcr angl::! ­

no::i;;v.=:-, ·.-:er--:i'~n ? als allgemc-::i.n anerkannt ist, cl.nß sämtliche Spar­

kns-e~· :r;.e·:,r.::-; s~:' :3ar~kf;nat:f.:;icht durch· das Bundcsnufsichtsrunt 

f i.l r rl;: s :Zredi -::·.-r,:;s,:::~ na.:h den Vorschriften des Krcdi t,•rcscngc­

si:-::zes r-:~cr·: c~(: :!.- Sparkassenaufsicht der einzelnen Länder u".'ltcr­

li cgcn ' \rglo T!olf::, Verw11ltungsrccht .II, 3 . Aufl., s. 358; 

SzagiJ:;:-.. -::ci..r.nann. aa'J, Anm . 19 zu § 52). 

Da~ I.av:-l Sc!'ÜE 2:(1 ig- :-1nlst:e i:i war auch bcrechtie;t, . die Bcklnßt.e, 

s o!err • .s;..0 s5„ch i.:--1 d~E~.=-.e::-, Lande mit ci'gcncn Niederlnssungcn 

a .i. .-~ ?,.pr:i t ·::t1 33':! he-: i tlg-+..: od.r;: r· betätigen '\'lill, i h re;:- Anf':-,icht 

E.! 
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z· .... un:terr,telleno Das Spar1rnsscnrr;cht: gehört nnch Art o 74 
,I:::- 0 11 G(; z 1j der. Ge~P.nständcn d~-r l~on1r·.1rricronden Geso-::zgebu....."1g o 

:Ca d::.: 3:r-n:--ka~Ge-:;.,:rn~cn bi1nd9s!'G~htlich bisher nur durch die 

~.rorsc ':-1:-i ::t dGr §§ 10, 20, 40 K\·iG (Eigr.?nkcrpi talr:.ussto.ttu..T'lg, 
..., 1 . . t . b ~ b ... . + rr . . ..r... h .. f... B . hn -=~:- e ·Lcn E:rur.~en e .... est.-li:ir.lvCn •• rec.1.~.gesc u. ... cn, czeic .. 1.L"1ßS-

r~C!'i+:) g0reg~l t ist, ist das Lr:rirl Schlesi.-rig- Hclstein in s~inem 

G0 '":J 1 r;t z-.:r Rr~gel ,mg des S:parl{t3.GS0m·i•?se:1s bcfußt „ Dc.s g_]. -l; t 

da ci~ S~aa~svcrtra5 zwischen dcn• .LändGrn Schleswig-~ lstain 
'.lnd Ea!:i"!~:::~.;.:'g '.51".:,er dd:::: Sparkassi::m·:ese:,. bisher nicht c1":::gcschlossen 

w-:rc3):i:: ist, insbesor:der0 2.uch h:-.;·!sici1-t:_ tch des hier in Betro.cht 

s-~chcnö.c:--,. ii,:;rhtiltnisses des. LD!"ici.As Schle .swig-Holstcin zu Sp2.r-­

li:asscm ..:Jr,s ~famln~rg0r Rechtes~ d~c sic.b. in Schlcs,·1ig- Eclstcin bc­

::i-i[~n 0dP:- bettitü;en wollen. Dns ergibt zi,...h nus den für die 
3eltendcn ~c~~it0rialitlitsprinzips, 

ihres La~dcs zu-
... 1 J.. (. .. -zo ,-{"I'\ " " ll ~-, . - • .., . ' \... d ('} . h s ·.,P,.1:., , :-,r v ~ ..J lT\T_I,. :A~nn . i..L.1..€:.n a:.e ,,., . i.cl"':S D.C;lO, G.n sie. 

ein • ,:::r:=-:c:1 _;_m--. 1;:--hr:i::-> der- Grc:>nzcn dPf, T0.rrit.oriu:-:1r; eines 

$-':natcs. auf"Däl - , b1:grün::.G-'::. 0:1!10 ~<)1~ 7-i.1"7;1Jn die Untcnm:rfcn­
}1c:,:'.: '! u:-rte:· :iL3S Re ~;l1t dieses S~:-'.lQ.-':: 0.s (Perbort :V.rUgc:r 1 AlJ.gc­

ne::.nc s ~2atsJ.i::hre. s·o ?ld; -jc;.1 ." BVer'/'\'--:_-;., lJ2·t. VO!"l 5. 11.1965 
VII: -:-:c•o 6h -_ I , ,-~i'l"r1~1z· 11 A-:'.'·.;~ 30 CG i':::'o 1: no••o Die 

~-:o~J.t",-c8 ·.2r:ci 't{aT.1.n ~.r.: ..... =:;c:1}.0s,·1ig--holst:cin.i.s~hc GC'setzg:(.)C:::' ;;.:.~·.h 

~orschr i~ton,orlas~cn f1r Batriebsst~llcn (Zwcies~cllcn) solche1 
Sp8.!"'iEi.~scn " die ir.rt~n Bc.uptc.j_i:z außerh::-ilh de~ Lnndes hnben - ähr 

lü:h • . .-1.te e .; ff eh Jc05.nc>!:l •Z•,w.ifel .H:..tc;--lice;r.:m knnn~ dcR z.Eo e::.:.n 

bny0.r5.sch~r H•::r~nl-Ko-::-izcrn für ein F.uuv0rh0.bcn den schlcs,·:ig­

:-..0:s-:c~~:i:::1-h,~n Gesr:-tzr:m. untc!'J.:.cgt, wenn er ir, Lande Schlcs,·1ig­

Holstcin .ci-::1 Hotel crrich~cn wille Insoweit is~ in solchen 
..., ... , 1 1 · St . f . l t tf..l- • 1b II d h . d • t li gt :,, a ... cn .- ic- · n ,17,s;,._ij sie 1 L,e~ . . .Jar , o o. JC er 1

1:1 er e . 
d.o-.:-t dr::r :-:· \ aatsau:s:i..~r ... t eines Landes, wo er sich in ~ufsichts-

Dic-.ser RP. -:1;:;slagc ..,,a1.- sich nn:=;cheincnd der Verfasser der 

Bee:,:-ür .. •:..:.ni-. ~lo,- R.e •~i~::-.,m~sc-mt,-rurf<?c z~.:. dem dann nm 10& März 
1ill 
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·1 97 verkündeten Gesetz zur Jmdorung des Spa rkassengesetzes 

.:fi!r dns Lr-rnd Schlcs\·Tig-Holstcin ( GVO:iJl 1971, 70 ) nicht bc­

\•1"'lt3t, Den.Tl dort ,-,ird zur Begründung der Ncufcssune; de.::, 

§ l;.2 SpG noF c (:= § 44 SpG noF Q) crklö.rt, die G~..nchni~"lßS- · 

pf: '! cht · :f.'i.l:r Zucie;6tellcn s0i auf solche z,·rciestcllcn , die 
. . 

ilT. Ltindc Sc..hloswig- Holstein von Sparlrnssen err :.chtct ,·rcrd.en, 

die ihren Sitz nußerho.lb d~s LaT1dcs hnbcn, 11 nu~Gcdch."'lt'! 

worden (LT-Drucks. VI/1445 So 28 Nr „ 19J o Dieser- i~ußen.mß 

steht indcsco:-1 de r :-iim·reis des Vorsi tzcnden des Aus::;cbussc s 

für 7nnerc Ver.-ral tung bei der zweiten Lesung des Zndcnmgs­

g<:3etzcr.; c.~ 230 Februar 1971 gcgcnUbcr, der a".lsdrückl:!.ch 'bet~nt, 

· • di8 Än,4.-~n1::1g ~l"'ll c l ediglich die bishe rige Rcchtnlagc vc r d.eu t ­

:i. i.chen ( L':!>Dru::kse VI, 8 3 0 Si::zt:mß So ·3970)0 Der Sennt f olr,t 

die 1: 8r Dct:::" g de r Gesctzcsändcru..11g, r.:inr!lal aus clcn vors-tchend 

darrr,cle.::rt,en . G:rü:idcn, zum nridcr-n ,. e:il der Wille des Gcsct_z= 

echt: r s im Lr>.nrl-:rtß u nd nic:h-t. i n dE?m R~.r;icrungaerii:~·r.,.rf z t.uil A'.lsdruck 

k c, ;r.;:i t 0 

Die v,--.rs:. :-.:.f.·': c1.0s § 42 Abs ... · 2 Sr-G noF o, '\-mn;:ich die Errich-::ung 

von Spa.rkcs~cn?·.".;iß"•tollen der Gcmchn~gung der 0bcrstcn Auf-

si ch"'.sbchördc hcclnrf ~ v0. .:-si:öß~ nuch nicht i:;er;~-1 Vorfnss'.mgs­

rcchto 

·• Z1.mJchs~ ,·•:i.r~l cl.r,.s Gebet cl.e r' No:r·menkl.n.rhei t n~~ht v.~rletzt~ 
,-ric die Bcldn~t'3 mr:.int„ R:cntig ist 7.,.,2 , daß ctus Spar1rn2sen­

gcs0t.7. rlic . 7.icl0. \~:--.rl. die Gr-,m'lprin7.ip::c:n, n:1 ci.cncr. sich ciL 
• Sp11rlrn:-;scna::tf0icht t:'J.SZtirir:hten hätte. im c-i.n~~lr.0n nicht m2.:::t:~rt o 

D/j,~ j_s-r, r.-.u~h nicht. c·rJonlcr·l:i.cho Es ennür,t, 1·.1cnn es in § 40 '"bso 2 

SpG }·,r:i,Gt, cli0. l.nf:Jcht sollü sichc:rstollcn. c1 .:i.ß die Sp~rk11ssr;n 

im f ;inl.cl°r~Dr~ ni:t c"i.cn Gcsrt.zon tmcl den m1::grund (1C!' Gcsc"':zC" crln.s­
E:onr-;n o,i~·c:t~ht.shchördl.ichon Anordnungen vc:n·r3.l tct m:!r-dc::: Da"il~ t 
sinrl ,ur,11 (; _i.0. c::Ji'ß!"tmd ~er cesctzl ichc::1 Orc'lmmr, ccl tcndc:!'\ a:1 ec­
rn~i n.r.m P::-i":'.lzipj_c:.1 c~cs Spn-rlm~:senrochtr.; in P.ez:1r, r.;cnomrncno T-r~ccnde 

cfr1Jndsä~ zc dqs Sp::irlrns::-.cnrc~hts sin:i 5,nsbe::=.ondcrc die Gcmein­

nüt,::ißkis:i.t und die ör'!'·l ichr; Bf::grcnzvnp; der 'It'i:t.5.p;lrnit der Spnr­

kas:;en ( ~o. Hübn!;r, Die i3eft:.gni8so der Facllr.iui ~~-i„cht im I<JvG in 

Vr.rh~Utnis 
, __ _.,, _ n • • 1 •r _ _...c 
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VorhtU tnin zu denen der Stontsoufoicht, Kölner Disecrtcticn 
1965, So 75). Dnmit gchö~t innbcsondcrc dnn cogcnw..!'.tc 
Regionalprinz ip .zu den in§ 40 SpG in Bezug ccnc~cncn Richt­

li~ücn filr die ·spo.rk::11:; ncna.~fGicht ~- In übrie;cn is-t c.cr Lnndes­

ge:Dctzgcbcr in de r Rce;cltm.g der Spn.rl~nsscnorcnnisQticn fr!; i 

(vgl.· 'BVcn·lG, Bcschlo vo□ 28012.~971 - I B 18„70 /zu ce:m 

TJr:t. der.; OVG Lüncburß vom 6~·1~1970 - II OVG A 122/68 -_7 -
so~ic BcDchl. vom 28Q12.1971 - I CB 16.66 - = DÖ' ~972~ 350 

l?.t dcri Urt~ des OVG Münste r VOP.1 20 o10 ~1S'55 = DÖ.r 1?67, 202.?)o 

D.'}shaJ.b lti:!tm in cincr,i Landc.sgosctz die Err:..chtv.ng v0n Zi•:oig­

s-rc:'i.lc: vou einer Gcnchmio.mg de r Aufsichtsb-chördc nbhti...--:ßie; 
e;o□acht trnrdcn. 

In· de□ letztgenannten Beschluß hat das Bundesvcnml tunr:sgericht 

rn.1ch Stc lung genommen zu dem Verhäl tniD der Spnrknssc!'l.m1f­

sicht zu. Ar.,__. 12 Ahs" . 1 GG o Es hnt cl.nrt clnrrnif hinp,c ·1ic.s0n, 

dnß A3:t. 12 nur :fiir die i.·rirtschnftlicho Bctö.tiQt':1ß C1 ()r S p: ::--­

l~cisscn e0.l tc; bo.i. de~· Errichtune von 7.uc1r.:;stol] cn in Gch:..ct 

td.ncr ondcrcn Sp:i.rlw.sso echc es a.bcr nich~ t1.;1 cl.io u:t.rtrchnf.~­

licho Bc·::.ätif,llnß in Sinne der; .!\.rtn 12~ SC:!l.r1.0rn ·Ln c~n~c:--, 

r~1ui:11ich'} Abr;rcnzune, d„ h. um cUc Dcrcch":iQJ."1ß~ ci .. 1 ~{:--cc~it­

iri.st:t tnt in cl.cr Form einer SpnrlcGssc n~ 0.incn hcst · r.:1-::~~ Ort 

zn hot::-c.i.bc:nn Dio~cr Anf,icht ist. ZUZtuJ7-iri1:1,:;:1„ Art o 12 

Al..,,e; o 1 GG ß„w,ährt cbs Recht znr BorufEmrnil 11 ng :111r j n ?.e:-z . .:!1 

(lc::- G0so7.zo , inrbm er m1sdrUcJ(l.ich 1:'0[:;·':ir,7";, . (1..i.0. 3cn1::sn,;.?­

m..,,_mr; J~ö:.ir10 c1t·rr,h Gesetz ocl<Jr nufgrlmd einen CN~c~:;:~ s 0c:""i:: fl';;J.-::. 

t!cr:1 0 L1 ,, "11ra J1iorrn1 hnn.clolt er; sl.ch :f r1 ,,.0:."'J.:i.0g0n~1.01 Fnll00 . 

Dio Frcibcit cl.cr Pcrufci.-.rnhl tm<i. cl.ic 1•rC1hl ccr; Arr,0:t.t2~-1 ~°tZC'.S 

( Arto 12 AbB .. ·1 S.:ltZ 1) ist cl.ni::;ce;cn h:tc:r n .. ~h ... t"Crt!h:::--"t. z,.:nr 
. ß')l tcn nnch J\.rt. 19 J\.bs" 3 GG clic Grunn.rcchtc f'.nc'!:1 für in­

U'inr.:1ischc . jur.istische Pcr00~cn und cl.nm.i.t m1Gh für die Bcklae;tc, 

nbcc' nn:r' 'u:!.c eo dort nu.sdri.icl<:lich beißt' I! SO't'!Ci t sis ( die 
G:tu:ic1:;:-cr;htc) ihren 1,·Tcscn nnch nuf diese ri.m·.'cndbo.r sindn o 

1·lcnn J\.rt" 12 /\hs. 1 Sntz 1 GG nllen DCl tzchon clo.s Recht· gn-

rn tlcrt, cl.cn Ar bei t,...plo.tz frei zu ·ut0.hlcn~ so soll-:c d~□i. t 

in orr,tcr Linie eine icenlc Forderung zum .Schutze des Indivi­
duuras 
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duums au:'gastcllt we.rden (vgl. von Mangoldt-Klein, Anmo III 3 

zu Art o 12 .G::;. ; Maunz-Dürig, Rd..1\Jr. 107 zu Art o 12 GG),. 1 Ihrc.G'l 

·wcscn nach" paßt diese Go.ra-ri~ic der freien Wahl des Arbcit.s­

plntz~s deshalb für juristische Personen allenfalls noch . 
hinsichtlich der Wahl ihres Sitzeso Keinesfalls kann nbcr 

mts dieser Garnntie hergeleitet werden, daß jede jurist_sche 

Person unechi.ndcrt nn ,jedem bclicbiecn Ort Zwcig::;tcllcn erri~h­
tcn dürfe. Do.s_ ~ätte w.!t dem ''?llcn Deutschen" t;c\'liihr-tcn 

Grundrecht;, Arbcitsplnt4 und Arbeitsstätte frei zu utihlcn, 

nichts r:1~·hr zu tu:10 In übrigen hnt das Bundesve:n-12.l 1:u..11gst;c::ri.cr..:t 

crs~ kUrzlich (v51~ Urt. vom 7a1o1972 - IV C 49068 - ) ent­

~ chicdcn, dnß nuch einem Einzclknufmann durch Art. 12 Abso 1 GG 

~ icht das Recht gewährleistet sei, nn jeder teliebigcn Stelle 
seinem Bcr11.fc nachzugehen. Da3 liegt auf dcrselcen· Linie wie 

die Entscheidunß des Bundesverfassungsgerichts,' daß Art . 12 

Ab00 1 GG nicht dem Verbot des Betriebes mehrerer Apotheken 

durch -ein t..~i.d denselben Inhaber entgegenstehe (BVer.fGE ,7. 

232 /}4~V), und cn-ts:;_:;richt dem in EVcr.fGE 7, 3T1 ( 1..05 t ·1) 

. aufgestellten Grur-idsntz, daß eine Regelung der BeruJsaus'l:bt;ng, 

. die nicht auf die Berufswahl zurück,·rirkt, in der REgel gr.1: ':1-

sätzlichon Bedenken ni.cht unterliege, \·1cmn ihr sachgcrecrr:c 

Erwä_e;,.mgcn zugrunde_ li~gcnn Solche sachgerechte Er,·regung 

hat hj_cr c'!.nr:tn gelc·e;en, daß das in § 42 SpG vorbehr-i.1-:-.enc 
. Gencbmieungs:rccht -.1.no der Beachtung des im Sparkassenrecht 
_ - orliefcrte!'l Regionalprinzips diene:n sollte~ um insbesondere 

die Lcistung~fiihigkci t bestehender Spark?ssen durch Eröffn-.t..'1g 

von / Zweigstellen andere/- Sparkassen nicht zu gefiihrdon o A1:ch 

aus Ar~o 12 Ab3o . 1 GG ergeben sich mithin keine Bedenke~ gcg~n 
die Verf'asfmngsrnäßi.gkei t des ums tri ttencn Genehmigungsvorbehaltes o 

Das Urteil ·des OVG Saarlouis (Urto vom 18012.1969, DÖV 1970; 

610), dns eine nbucichcnde Meinung vertritt, betrifft nur 
saarländische~ Spnrknsscnrccht und gibt dem Senat auch sor.st 

keinen Anla.ß 9 von der _0:ngeführten Rcchtsprech ng dss Bundes­

verfassungsgerichts und Bundesverwaltungsgerichts abzm·,eic-heno 

Auch im übrigen bes~ehen keine verfassungsrechtlichen Bedenken 

Q.§.E/'~ gen , 
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dagegen, dnß der Kläger die im§ 42 SpG noFo vori:soschriebenc 
Genehnigungsbcdürftjgkeit für den hicrvorlicecndon Fall 

<.'er ErrichtUnß einer Zweigstelle durch die Bckl2etc in c.cr 

Stadt Ahrensburg ~'Ylgcnomme:n hn-to Wn.r die ErrichtuI1g dicso·r 

Zweigstelle ober gonc},...migungspflichtig, dann hat die Beklagte 

· dndurch, do.ß sie die Zwcügstellc ohr..e Genchrni&U-118 des Klägers 
errichtet hat, rccht"s,'lidrig ccho.ndclto Das Verlangen c.cs 

Klägers, die Zi,•:cigstel.le. \'liedcr zu schließen, ist dnher 

solnngc gerechtfertigt, wie üb.er den inz,'lischen gestellten 

Gcnehmiguugsontrag nicht pos~tiv entschieden ist (vgl. 

fib:' die c:µtsprechcnde Rechtslage no.ch § 15 Abs. 2 GcwO; 

Landm2::1:J. - Rohmer - Eyermenn - Fröhler, G0wo, 12. Aufl., 

Rdn. 8 l.:..""'ld 13 zü § ·15; Schulz-Schnef.fer, DVBl 1961, 202 ff 
m.w.Ho)o 

Das Verwaltungsgericht hat nach alledem der Klage zu 

Recht stnttgegebcn. D~e hiergegen eingcleg~e Berufung 

der Beklagten wo.r o.u.s d_ie.sen Grunde, ohnG daß es der von 
ihr hilfs;·reizc beantragte!l A 1s.setztu1g des Vcrfcllrcns be­

durfte, cls unbegründet zurüclcz~,-reiseno 

Die I{ostcnentscheidung ber..iht auf § 154 Abs o 2 V-..·JGO· und 

§ 167 lt;GO iVm §· 708 Nro 7 ZPO. Dem Antrag der Beklngtcn, 

cl~.s Urteil nicht .für ~,orläu.fig vollstreckbar zu erklären, 

l:G.::- bei" der h.i.cr gegebenen Snchlage nur dnnn stnttzugcbcn 
em·roso:q, 1·10nn c;loubhnft gemncht ,-,orden ·,.,ärc, dnß die Voll­

st:-rocl_nrr1~ c~cs u:tcils der Beklagten einen nicht zu ersetzenden 

Noch teil . b:::>j ngcn \·JÜrde ( § 712 ZPO) o Das wnr nicht der Fnll o 

Alle Schtid◊n, die durch eine vorläufige Vollstrecku~g des 

Urteils clor Bcklo.gtcn cntstchcm k önnten, sind nur nls vcrmö­

ßOnsr~chtliche Schäden vorzustellen. Da solche Schäden stets 

in Geld ersetzt \·:erden können u.TJ.d der Kläec r hierzu •_jcd.or-

zci ~ in der Lnec ist, log ein Fnll des§ 712 ZPO nicht voro 
Dn die Bcigcladene.dns Urteil mit erBtrittcn und einen 
eigenen Antrng gcs-t.ell t hnt, entspr·a·ch es der Billigkeit, 

ihre o.ußere;crichtlichen ·Kosten f'Ur ors-ca-..,.;tungs.fiihig zu cr­
lclär0n (§ 162 Abs . 3 V-wGO)~ 

Die 
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Die Rev.ision is""; rJ.icht zugelassen worde:1, da einer der in 

.§ 132 Absc 2 V'<t1JO angefü.hrt1::n Fälle n icht gegf.?ben ist .. 

Die Nichtzulassung der Rcvis.i.on kann sclbstä.."1.dig 
dvrc~ Eeschuerde i nnerhalb eines Mcn2.+s n~c.h Zu­
s:+..cllu.ng ci:eses U:: ➔.;eils angc:foch eil ,;-1c!"di:me Die 
Beschwerde ist beim Oberveri'Tal-tungsgericht in 
~~~cburg, ~elzener Straß& 40, durch ~inen Rech ·s­
or.wal t ode 1- ei::1Gn Rechtslehrer ~.n ei!!er deutsche::i 
Eoc:1s~hule als Bev0llr.1ächti~en einzulegen tmä i~ 
~er 3e'3ch~·:<=.:r-deschri.f't zu bE-gri.r:1denc . 

Cih:!e Zt:J.nssung :l.s-~ die Revi si::m stattha::"t. wenn 
diG in § 1 :;3 N:::-" ·: - 5 VwG~ besonders genannten 
1t E:rfal1 :-en~;;,ängrd gerügt wercieno Die Rt::\·.:! . .s ion is-:: 
irm~rhalb c.ines MC"nats nach Zt„stellu..."lg dieses 
·urt,:,il:-; he.;.;;i Oberverwaltungsgericht in L:.i:1ebu rg 
0e '1.z6ner- ~i'!':rnße 40., durch ein/?:·,.._ Rech-'.;~am·:al t c:::er 
e::.r.e:1 R<Jch,:;:,le1;~-c~ e.r. eir,er d(;t::"t:::c.he:n rfocr.schule 
als. 3e· .. •-,llr;!ächtigtcn e ... nz1.1leger: und ~,pätr;sten.s 
ir:r:-::;>t~üb (• i.l~es t-1-= i te r-en Monats z:1 t~grür.rleno 

Dr. · Wir..kel voß Ne'.mann 
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Abschrift. 

A n o r d n u n g . 

Auf Grund des§ 1 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des 

Bank- und Sparkassenwesens vom 5 . Dezember 1939 (RGBl . I.S . 2413 ) in 

der Fas sung der Verordnung vom 31 . Dezember 1940 (RGBl . I .1941 s.19 ) 
wi rd im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminist er des Innern mit 

Wirkung vom 1 . Juli 1944 folgendes angeordne t : 

I. 

Di e _Spar-_und _Leihkasse _der_Stadt _Bad _Oldesloe 

wiid im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf 
- - -

d i e _Sparkasse _des _Kreises _St ormarn 
überführt . Diese führt künftig die Bezeichnung "Kreis - und Stadtspar­

l{asse Stormarn i n Bad Oldes loe . 11 Für sie gil t die in der Anlage bei -

gefügte Satzung. 

II. 

Die zur Durchführung dieser Anordnung notwendig we r denden Maßnahmen 

trifft der Regierungspräsident in Schleswig . 

!'{_1150/44 . _ 

(L.S .) 

Berlin, den 14.Juli 1944. 
Der Reichswirt schaf t sminister 

Im Auftrage : 

gez .Unterschrift~ 

Beglaubigt : 

( L.S.) 
(Regierung ) 
(Schleswig) 

gez. Unterschri f t 

Kanzlei - Angestellte. 
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Durchführungsbestimmungen 

zur Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers vom 14. Juli 1944 
- IV 1150/lt4-betr . Überführung der Spar- und Leihkasse der Stadt Bad 
Oldesloe auf die Sparkasse des Kreises Stormarn und 

Auseinandersetzungsbeschluß. 

Auf Grund des§ 1 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Bank- und Sparkassenwesens vom 5.12. 1939.-RGBl.I S.2413-in der Fassung 
•j er Verordnung vom 31 . 12 . 1940-RGBl. I 1941 S .19- und im Einverneh1nen mit 
jem Herrn Reichsminister des Innern ist von dem Herr~ Reichswirtscl1afts -

- rinister mit Wirkung vom 1. Juli 1944 die Spar-und Leihkasse der Stadt 
Bad Oldesloe in Bad Oldesloe im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf 
iie Sparkasse des Kreises Stormarn in Bad Oldesloe, die nunmehr die 
Bezeichnung11Kreis-und Stadtsparkasse Stormarn in Bad Oldesloe 11 führt, 
Jberführt worden . 

I 
Zur Durchführung dieser Anordnung bestimme ich folgendes: 

1.) Die buchmäßige Überführung erfolgt auf der Grundlage der Bilanz 
der Spar-und Leihkasse der Stadt Bad Oldesloe zum 30,6. 1944 
(Übernahmebilanz) . 

• '2. ) Mit dem Tage der Überführung ( 1. ·.- . 1944) geheD alle Forderungen und 
Verbindlichkeiten der Spar-und ~eihkasse der Stadt B~d Oldesloe 
im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf die srark~sse des Kreises 
Stormarn über. 

~.)Gleichzeitig .ende t die Haftung der Stadtgemeinde B~d Oldesloe 
als Gewährträger ?ür die Verbindlichkeiten der Spar-und Leihkasse 
der Stadt Bad Oldesloe in Bad Oldesloe.Die Haftung geht vorn Tage 
der Übernahme (1.7 . 1944) auf den Kreiskommunalverband des Kreises 
Stormarn als Ge,·ri::i.:'1rträger über.Die Stadtgemeinde Bad Oldesloe 
haftet für die Ordnungsmäßigkeit und Vollständickeit aller in 

• 

der Bilanz zum 30. 6. 1941~ ausgeHiesenen Forderungen und Verbind­
lichkei ten,Die Ha:tung erstreckt sich.insbesondere auf Fehler und 
Unstimmigkeiten ,die nachträglich bei der Prüfung der einzelnen 
Aktiven und Passiven festgestellt werden sollten. 

1 Die Haftung für z~eifelhafte Forderungen wird vom Tage der Über­
~ahme, also vom 1.7. 1944 ab, von der Sparkasse des Kreises Stormarn 
(Kreis-und Stadts~arkasse Stormarn) in Bad Oldesloe getragen. 

\ So\.vei t durch die vorstet1enden Besti1n1nungen nicht bereits eine 
Auseinandersetzung zwischen den Beteiligten erfolgt sind für 
die weiterhin er~orderliche Auseinandersetzung die Bestimmungen 
des zwischen den ~eteiligten am 12.4. 1944 abgeschlossenen Ausein­
andersetzungsvertrages durchzuftihren,der gleichzeitig als binden­
der Bestandteil d~eser Durchführungsbestimmungen gilt, 

II. 
\ Durchführung der vorstehenden Bestimmungen gilt die zwischen 
~eteiligten erfor~erliche Auseinand~rsetzung als vollzogen. 

Sc h 1 es w i g~den 27. Januar 1 9 4 5. 
s. ) 

~..,rungs - ) 
;:i.dent ) 

~, /64l~0-8, 
_ , -------

Der Regierungspräsident 
Im Auftrage 

gez.Theisen 
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Auseinandersetzungsvertrag 
----- --------==-==-======= 

über die Vereinigung der Sparkasse des Kreises 
Stormarn mit der Spar- und Leihkasse der Stadt Bad 

Ol des l oe. 

Vorbehaltlich der noch zu erlassenden Anordnung des Herrn 

Reichswirtschaftsministers soHie. der au fsichtsbehör_dlichen 

Genehmigungen wird zwischen dem Kreiskommunalverband Stormarn, 

vertreten durch den Landrat und der Stadtgemeinde Bad Oldesloe 

vertreten durch den Bürgermeister , bei letzterem nach Anhörung 

der Gemeinderäte , folgender Vertrag geschlossen. 

Der Vertrag soll Bestandteil der zu erlassenden Anordnung 

über die Vereini gung der beiden Kreditinstitute sein. 

Bei der bevorstehenden Vereinigung der beiden Kreditinstitute 

ist den Umständen besondere Bedeutung beizumessen, dass.der 

Kreissitz nach Oldesloe verlegt iTerden muss· und die Stadtspar­

kasse Bad Oldesloe das weitaus älteste Institut im Kreise ist, 

das für die Stadt Bad Oldesloe eine überragende Bedeutung er­

langt hat, 

I. 

1 . ) Die Stadtsparkasse B·ad Oldesloe geht mit Wi rlcung vom 
1.7.1944 im Wege der Gesamtrechtsnachfolgi auf die Sparkasse 

des Kreises Stormarn über . Für die Übernahme des Vermögens 

und der Schulden _wird die Bilanz per 30 .6.1944 zu Gr-unde 

gelegt, die diesem Vertrag als Anlage beizufügen ist. 

2.) Die Stadtgemei nde Bad Oldesloe haftet für die Ordnungsmässig­

lcei t und Vollsti:indigkei t aller in dE;r Bilanz ausgei'riesenen 

Forderungen und Verbindlichkeiten . Die Haftung erstreckt 

sich insbesondere auf alle Fehler und Unstimmigkeiten , die 

nachträglich bei der Prüfung der einzelnen Aktiven und 

Passiven festgestellt werden sollten . 

3.) Die von der Stadtsparkasse B~d Oldesloe 

Ven,al tung übernommenen Wertpapiere und 

geschlossenen Depots Kerden in gleicher 

zur Verwahrung und • 
sonstige offenen und 

Rechtsfolge übertragen. 

Ein Verzeichnis dieser zu übernehmenden Wertpapiere und Depots-

2 
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ftir welche die St adtgemei nde Bad Oldesloe gleichfalls haftet J 

wird dem Vertrag ebenfalls beigeftigt. 

II. 

Di e bestehende Satzung der Sparkasse des Kreises Stormarn ist 

wie folgt zu ändern : 

Zu § 1 J\.bs . 1 : 

Die für den Kreis Stormarn err ichtet e Sparkasse mit dem Sitz 

in Bad Oldesloe führt den Namen 

"Kreis- und Stadt sparkasse Stormarn in Bad Oldesloe '· 

und bedient sich eines Siegels oder Stempels mit dieser Bezeich­
nung. 

Zu§ 2 

Das SparkassenvermLlgen der Sparkasse des Kreises Stormarn und 

der auf sie überfUhrten Stadt s parkasse B2.d Oldesloe ist das Spar­

kassenvermögen der nach Massgabe di2ser S~tzung mit Rechtsfähig­

keit ausgestatteten Sparkasse . Sowei t die Gläubiger sich aus 

dem Sparkassenvermögen nicht be~riedigen könnEn , haften für die Ver ­

bindlichkeiten der Sparkasse der Kreis Stormarn und die Stadt 

Bad Oldesloe, a l s Gewdhrverband und unbeschrdnkt. Zwischen den 

Gewährträgern, also im Innenverhdltnis, haften der Kreis Storrnarn 

mit 75"% und die St adt Bad Oldesloe mit 25 %-

§ 4 Abs . 2 : 

Der Vorstand der Sparkasse besteht aus : 

a ) dem Landrat, als Leiter des Kreiskommunalverban .es Storrnarn ., 

als Vorsitzenden, 

b ) 9 Mitgliedern , die der Vorsi tzende des Sparkassenvorstandes 

nach näherer Massgabe des§ 7 Absatz 3 und 4 der Verordnung 

über die Sparkassen sowie die .kommunalen Giroverb~nde und 

lrnrnmunalen Kreditinstitute vom 20.7./4.8.32. in der Fassung 
der Verordnung vom 19 . 11. 34 ( Gesetzsarnrnlung Seite 4 Ji'.) $oviie 

der nachfolgenden· Absätze 4 bis 7 auf.die Dauer von 4 Jahren 

bes t ellt. Unter ihnen müssen sich der Bürgermeister der St ad t 

Bad Oldesloe und zwei von' diesem vorzuschlagende Personen be ­

finden . 

3 



(") 
0 
\ 

w 
C ...-.. 

(9 

s.... LL 
0 • 

ro .._.. 
4:= 
CO 

E ..c 
(.) 
Cl) 

C 

s.... ·-Q) 

0 
E 
Q) 
0) 

1 ' 
Cl) 
0) 

Cl) C 
::l 
..c 
(.) 
Cl) • > s.... 
0 

LL 
■ Q) 

..c ..c 
(.) 
Cl) 

(.) ......, LO 
::l CO 
Q) 0 s.... Or,..... 

ro Q) LO 
"'O 

T""" 

~ 

cn ..c 
(.) 
s.... 
::l 

■ "'O 

(]) t:::: 
Q) s.... "'O ~ 

_s.... Q) 

~ 
&2·~ 
ru e 
(9 0.... 

3 

Zu§ 4 Abs. 3 : 
Der Leiter des Kreislcommunalverbandes Stormarn hat den Vorsitz 

im Vorstand persönlich zu filhren. Io Falle seiner Verhinderung 

wird er vom Bürgermeister der Stadt Bad Oldesloe und bei dessen 

Verhinderung vom Vertreter des Leiters des Kreiskommunalverbandes 

Stormarn im Hauptamt vertreten. 
Der Vertreter des Landrats im Hauptamt ist berechtigt, an den 

übrigen Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teilzu­

nehmen. 

Zu§ 4 Abs.5 : 
Als Mitglieder dilrfen nicht berufen werden : 

a) Beigeordnete und sonstige hauptamtliche Beamte sowie Angestellte 

und Arbeiter der Getvi:i.hrverbi--inde, soHei t nicht in Absatz 2 Buch­

stabe b ausdrUcklich Ausnahmen vorgesehen sind. 

Zu§ 4 Abs. 8 : 
Filr jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu berufen. Filr den 

Bürgermeister der Stadt Bad Oldesloe ~nd für die von ihm vorzu­

schlagenden Mitglieder auf Vorschlag des Bü~germeisters, Auf die 

stellvertretenden Mitglieder finden die Bestimmungen der Absätze 

2 und 4 bis 7 entsprechende Anwendung. 

Zu§ 7 Abs. 2 : 
Der Kreditausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Vorstandes 

od~r seinem Stellvertreter, dem Leiter der Sparkasse und drei 
vom Vorstand für die Dauer seiner Amtszeit zu bestellenden Vor­

standsmitgliedern, von denen 1 zu den auf Vorschlag des Bürger­

meisters der Stadt Bad Oldesloe bestimmten Vorstandsmitgliedern 

~ehören muss. Für die drei Vorstandsmitglieder sind Stellvertreter 

zu bestimmen, die ebenfalls dem Vorstand angehüren müssen und von 

denen ein Mitglied zu den auf Vorschlag des Bürgermeisters der Stadt 

Bad Oldesloe bestimmten Vorstandsmitgliedern gehören muss. 

Zu§ 9 Abs. :t : 
Die Einstellung der bei der Sparkasse zu beschäftigenden Beamten 
und Angestel~_ten soHie ihre Entl2.ssung erfolgt auf Vorschlag des 

Sparkassenvo~standis durch dessen Vorsitzenden. Bei ihrer Versetzung 

aus der Spar~~asse ist der Sparkassenvorstand zu hören . 
=ur EinstellungJ Versetzung und Entlassung des Leiters der Sparkasse 

bedarf es ausserdem der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. 
Die Genehmigung zur Einstellung kann zurückgenommen h·erdenJ v;enn der 

4 
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Le i ter der Sparkasse den an ihn zu stellenden Anforder~ngen. 

nicht entspricht. 

Zu§ 11 Abs. 3: 
Die Unterschriften nach Absatz 1 Satz 1 sollten unter der Bezeich­

nung 
"Kreis - und Stadtsparkasse Stormarn in Bad Oldesloe" 

die Unterschriften nach Absatz 1 Satz 2 sollen unter der Bezeich­

nung : 
"Der Vorstand der Kreis- und Stadtsparkasse Stormarn in 

Bad Oldesloe" 

erfolgen. 

Zu§ 13 Abs . 2 : 
Der Vorstand der Sparkasse hnt vor Beginn eines jeden Rechnungs­

jahres einen jährlichen Voranschlag der Ver1:altungskosten aufzu­

stellen und der Aufsichtsbehörde vorzulegenJ die den Voranschlag 

genehmigtJ oderJ wenn sie nicht einverstanden istJ festsetzt. 

Zu§ 13 Abs. 3 11 

Nach Ablauf eines jeden Rechnungsjahres hat der Leiter der Spar­

kasse dem Vorstand die Jahresbilanz und die Gewinn- und Verlust­

rechnung (Jahresabschluss) sowie einen Verwaltungsbericnt vorzu­

legen. 
Der Jahresabschluss wird· unter Einbeziehung der zu Grunde lieget1-

den Buchführung und des Verwaltungsberichtes nach n~herer Anordnung 

des Reichwirtschaftsministers geprüft und mit dem Prüfungsbericht 

dem Vorstand der Sparkasse vorgelegt.· 
Der Vorstand stellt den Jahresabschluss fest und legt sodann die 

Unterlagen der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung der Jahresbilanz 

und der Gewinn- und Verlustrechnung (Jahresabschluss) sowie zur Ent­

lastung des Vorstandes der Sparkasse vor . 

Zu§ 13 Abs. 5 : 
Tritt an Stelle von Absatz 4. 

Zu§ 25 Abs. 1 : 

Darlehen können gegen Bestellung von Hypotheken oder Grundschulden 

nach Massgabe der von der obersten Aufsichtsbehörde erlessenen 
Beleihungsgrundsätze gew~hrt werden auf GrundstückeJ die gelegen 

sind im Bezirke des Kreises Stormarn, der Hansestadt HamburgJ der 

Staöt und des Kreises Lübeck sowie der Kreise Segeberg und Herzog-

t· ... ~m Lauenburg. 

5 
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§ 27 Abs. 6 : 
Die in diesem Paragraphen bezeichneten Darlehen und Kredite dürfen 

an solche Personen gewährt werden, die in den Bezirken Kreis Stor­

marn, Bansestadt H2.mburg, Stadt und Kreis L-Ubeck sowie der Kreise 

Segeberg und Herzogtum Lauenburg ihren Wohnsitz haben. 

§ 30 Jl.bs. la : 
An Betriebs- (Produktiv) genossenschaften, die in1 Bezirk des Krei­

ses St.ormarn testehen und einem Prüfungsverband angeschlossen sind, 

nicht aber an Kredit- und Warengenossenschaften. 

§ 32 : 
Die Sparkasse ist befuEt, Geldforderungen aus dem Verkauf oder 

der Versteigerung von Grundstücken oder Gebäuden, die in den Be­
zirken Kreis Stormarn, Hansestadt Hamburg, Stadt und Kreis Lübeck 

sowie der Kreise Segeberg und Herzogtum Lauenburg belegen sind, 

zu erwerben, vorausgesetzt, dass eine den Bestimmungen der§§ 25 

und 27 entsprechende Sicherheit gewährt wird. 

§ 36 Abs. 3 : 
So lange die Sicherheitsrücklage weniger als 10 v.H. der gesamten 

Einlagen der Sparkasse beträgt, müssen die Überschüsse (Abs.1 ) 

in den Fällen d~s § 14 Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung über die 

Sparkassen so~rie die Kommunalen 9iroverbände und die kommunalen 

Kreditinstitute vom 20 .7./4 .8.32 in der Fassung der Verordnung 

vom 30.10 . 37 (Gesetzs~mmlung Seite 105) zu 3/4 und in den Fällen 
des§ 14 Abs. 1 Buchstabe b und Abs. 2 Buchstabe a der genannten 

Verordnunß zur Hälfte zur Verstärkung der Sicherheitsrücklage ver­

wandt werden . 
Das dem seit dem Jahre 1824 bestehenden rechtsfähigen 11 Sparkassen-

verein e.V. in Bad Oldesloe 11 gewährleistete Anrecht an den Jahres ­

überschüssen der bisherigen Stadtsparkasse von Bad Oldesloe wird 

in der Weise übernommen, dass dem Sparkassenverein vor Ausschüt­

tung an die Gewährverbände ein Anspruch auf 6 % des ausschüttungs­

fähigen Jahresreingewinns der Kreis- und Stadtsparkasse Stormarn 

in Bad Oldesloe einger~umt wird . 
Die restlichen Teile der Überschüsse sind an die GewährverbMnde 

zur Verw~ndung für öffentliche mit dem gemeinnützigen Charakter 

der Sparkasse im Einklang s tehende Zwecke abzuführen, soweit sie 

6 
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nicht ebenfalls zur Verstärkung der Sicherheitsrücklage verwandt 
werden. Die Verteilung erfolgt nach dem für die Haftung im Innen­

verhältnis festgesetzten Schlüssel. 

Wenn die Sicherheitsrücklage 10 %~der gesamten Einlagen der Spar­

kasse· oder mehr beträgt, muss mindestens die Hälfte der Überschüsse 

an die Gewährverbände für die in Satz 1 genannten öffentlichen 

Zwecke abgeführt werden. 

§ 38 Abs. 1 : 

Der Vorstand der Sparkasse kann diese Satzung mit Genehmigung des 

Regierungspräsidenten ändern. Beim Eintritt wesentlicher Änderun­

gen in den wirtschaf~lichen Verhältnissen oder in den Verwaltungs ­

rechtlichen Grundlagen eines der GeKährverb~nde können auf Antrag 

des Kreises Stormarn oder der Stadt Bad Oldesloe durch die Auf­

sichtsbehörde nach Anhö!'ung des zuständigen Sparlcassen- und Giro­

verbandes die Satzungsbestimmungen über das Anteilverhältnis für 

die Haftung und die Beteilugung am Reingewinn sowie hinsichtlich 

der Bildung des Vorstandes in einer der Billigkeit entsprechenden 

Weise geändert werden. 

§ 39 Abs. l : 
Die Auflösung der Sparkasse kann vom Vorstand nach Fühlungnahme 
mit den zuständigen Organen der Gewährverbände und mit Genehmigung 

des Regierungspräsidenten beschlossen werden . 

§ 39 Abs. 4 : 
Das nach Erfüllung sämtlicher Verbindlichkeiten verbleibende Ver­

mögen der Sparkasse ist mit Genehmigung des Regierungspräsidenten 
~n die Gewährverbände im Verhältnis ihrer Haftung zur Verwendung 

für nicht zu ihrer gesetzlichen Aufgabe gehörenden ausschliesslich 

gemeinnützigen oder mi ldtätigen Zwecken im Sinne der Vorschriften 
der Steuergesetze und der zu ihrer Ausführung erlassenen Bestim­

mungen abzufli~ren . 
IIL 

In Ansehung der örtlichen, traditionellen und gemeinnützigen Bedeu-
• 

tung des Sparkassenvereins e.V. in Bad Oldesloe und seiner bisheri-

gen Beteiligung am Reingewinn der Spar- und Leihkasse der Stadt Bad 

Oldesloe wird die Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme an den 

Suarkassenverein für die Zeit vereinbart, in welcher die Kreis- und 

Stadtsparkasse Stormarn Ausschüttungen vom Reingewinn nicht vorneh-

7 
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men kann . Diese Abfindungssumme wird auf RM 100.000. -- festgesetzt. 

Sie ist den Mitteln der Kreis - und Stadtsparkasse Stormarn zu ent­

nehmen , 

I V. 

Der Kreis Stormarn und die Stadt Bad Oldesloe sind sich darüber 

einig, dass die im Zei tpunlc t der Zusammenlegung bei der Kreis - und 

Stadtsparkasse Stormarn in Bad Oldesloe beschäftigten Beamten und 

Angestellten sowie Arbeiter und die später einzustellenden Gefolg­

schaftsmitglieder solche des Kreiskommunalverbandes Stormarn sind. 

V. 

Der Kreis Stormarn überni mmt die bisher bei der Stadtsparkasse 

Bad Oldesloe beschäftigten Beamten und Ange~tellten zu ihren bis ­

herigen Anstellungsbedin~ungen . Weiter übernimmt der Kreis Stormarn 

di~ bisher von der Stadtsparkasse Bad Oldesloe an einen früheren 

Angestellten als Ruhegehalt geleistete jährliche Zm-1endunß von 

RM 1. 200 . - - . 
Die nach dem 30 . 6 . 1944 fällig we rdenden Bei träge zur Provinzial­

Ruhegehalt s ~ und Witwen- und Waisenkasse gehen zu Lasten des Krei ­

ses Stormarn . 

Ahrensburg 

(L.S.) 
(J{rei s) 

Bad Oldesloe, den 12. 4. 1944. 

(L.S.) 
(Stadt) 

gez. Dr. Kieling 

Bürgermeister 

Der Landrat des Kreises Stormarn. 
In Vertretung 

gez.Carls 

Generaladmiral z.V. 
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II_ ZP. __ 21/5 c; 

Verkündet 

am 10. Mlirz 1958 
Braun Juatizobersekret~r 

als Urku::.1dsbea1~rtcr 
der Gesc~äf~sstelle 

I m N a m e n d e s V o l k e s 

In dem Rechtsstreit 

der K:rcissparl:asse Ston::1.e1.r!1; ve:rtrGte!1 dv.::..~ch ilD:en 
VOI'Str..~ncl ~ 

:;_, Landrat von der G·coeben. (Vorsj_tze~'ldcJ·; in fü.'.Ü 
. Oldesloe ; Grabav.cr·str .. J5, 

2, Bürgerr.1eister I-Ierf.lät•n Bc1r·th in B8.rl. Olc'_crüoe 
Am L1arkt 5, 

3, Kaufmann \'lilh. Heik jn Bad Q_dci::loc 1 ~rr.genstr. :, 
4 - Koufmann Ernst Springer in B-d Oldesloe;, I.Uhlc:1str 1 r-. 
5. I!..ngestclJ.tcr lu:thu1· Larr.precht in :Rein1:c}-~, Kreu".,:;}-:c.:.J J 65, 
6. Kaufmann Oswald Zentschel in Sch:;H:llcn:.,ck, Sie:1:0:r- -

12.::d B ..:,;2.'"i~· r> e 2 --~ 1 
7, Kauf:nann ''/alter Wiec.e i:i:1 Hal'l;:shei<ie: Sc,2;e_ue1'ger 

Chaussee 87 , 
8. Kaufmann 11 ::rnl Manthey in Tri ttnu. Im Rau.:!l 4, 
9 . Viehhändler Hnns VaJ~ in Reinfeld. A~ iuschlag 33, 

10. J~aufmann Ernst Koch in J:.hrunsbur6 , Ee:.:i:!JJ1n- Lö1.1s--
8 tr, 2 6, 

Beklagten un6 R~visjonskläeerjn~ 

- Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan~al~ Prof. Dr ~öbri~g~ 

gegen 

dj e ~reue Snarcasse von 1864, v~rt:c-,.;tE:>:". 0.t' ::.·ch i' i~e 
Direktoren- .i\lfred Bucl•:er·t '...1.nd Karl Eü1J.e~ in E::-:r.:bUl:G 1, 
Ferdinar:dstr . 5, 

Klägerin und Revisio~s~ck1~gte. 

- :Prozeßbevo 7.lmfi.chtigter : Rechtse.rn·1al t Prc:f" Dr Co~-.:'c,d -

hot der II, Zivilsenat des B~mde!3t5er.:.chtsi10i'J ."'Uf' r•ie ;;:~t!:c­

lj_che Ver1.12nd.lune; vorn 10, ~.':f:rz 1~58 '...;m.:;or :ri tr.:Lrku,16 cle.J 

SenatspI·i:lsidentE:.:-1 Dr. Naste~_ski nnd der Bu:::.äcs .. ·ü::lt0.:' 

Dr l':ü-;chcr , Di1 Ho.ager, Liesecke J.nd Dr B.einicke 

für Rech~ erkannt; 

J3 
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Die Revision der Beklagten eegen da~ Urteil 

den 1. Zivilsenats des H2nseatischen QhcrlcndeP ­

gerichts zu Har:1burg v-01:1. 11, iJover::ber 1955 ,-:ird auf 

Kosten der Beklagten zu.rii_e;Kge-eiece.c1. 

Von Rechts weßen 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

CO cn 
Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
::J 
..c 
(.) 
cn 
L.. 

0 
LL 
(].) 
..c 
(.) 
cn 

......, LO 
::J CX) 
(].) 0 
o"'" 
(].) LO 

"'O 
..c L.. 
(.) (].) 

:5 E 
-o E 
t:::: ::J 
(].) C 

"'O ......, 
L.. ~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

1 
1 

• t 
1 
t 

\ 
1 

Tatbestand: 

:Durch das Gesetz über Groß- !{2r;1burg nr4 C'.1dere Ge­
bietsbereinigungen vom 26. Januar 1S37 (RoichsGesetzbl I 

s. 91) wurden mit TTirkung zuM 1. April 1937 Teile 1er Re­

gierungsbezirke Lüneburg, Stade und Scl1lssw~g von Preußen 

auf Hamburg überführ~, währe~d a~dererseits Teile 7on 
Hc!□hurg auf die Regierungsbezirke Schlesr,ig lmd. Stede über·­
gingcn. Au:f den GerJj_oten, äie ~1unrriehr zu H-;..:.1bu::·e g0~:ö1°tc:-1 

befand sich eine Reihe von Sparkassen Diese S~arkassen 
wurden, .sor,eit auch ihre Ger,ihrv~rbände auf He=burß über­
Gegangen r,uron, durch eine von Ha□burg getroffene Anord­
nung auf die Klägerin und die Hamburger Spa:rcacse von 1827 
(im folgenden 11 Haspa 11 geriannt), zr,ei private Spar1:cisse:r1. 

überfüb.rt, Auf der:1 Gebiete, das zu Har.!burg 6c}rnm.::i.en ,'.'ur:, 

r,urden jedoch auch von der Beklagten, deren Ge~ährve!'hend. 

der Kreis StormArn, beim Regierungsbezirk SchlesTiig ver­
blieben Tiar, einige Zweigstellen betr ieben. Die KlUgerin 

und die Haspa schlossen, um euch diese ZTieigstcllen zu 
übei-nehr.ten, am 30. Dezember 1944 11 im Zusa,11:-:ienb:::.ng ~!Ü t cie.r 

G ebie tsberei::'ligung im groß- harrtl)urgi sehen RRUJ"l l:ncl auf Grund 

der mit dem ReichsDirtschaftsministerium gepflogenen Ver­

handlungen" mit d.er Beklagten einen Vertrag, durch den 
sich die Beklagte verpflichtete . die z~eigs~ellen Hanburg­
Brarnfe ld/Har:1burg-He 11 brock 1 Hamburg- Hut:ime J.sbüttc 1, H2.r:1bure­

Duvensted t (am 1. J anuar 1945), Hamburg-Sascl (cr1 J. Juli. 
1945) und Har.1.burg- Pop:pen'bü tte l. Hambti.rg-Y.1e l lil'1 :;sbü t tc:.. 
und Hamburg- Rahlstodt (a~ 31. Dezeo~er 1945) a~f die !_lt­
gerin und die Geschäftsstelle ~e~burg- Vandsbek a~f die 
HE<spa zu i.i.bcrfül1r-en Der Kre j s S-'.:;oi·!;'larn ,:, 012. ~e 11ie:r·f"J.r 

eine Vergütung von 1 1/2 % der e~fektiv ilbcrfJl~ten Ein­
l2-gebest2.l1de mi:1destens jedoch 1. 000. 000 Re ic'.::::r.i8!'}c er-

• 
hal ~en; dey Betrag von 1,000.000 ~:.: sollte c.::: 3 J2.nus.r 
1945, die weiteren Beträge sollten ir.1 Anscl1~u~ on die ütc~­

führu:ng cler Gu tba·oen :.ite!';,·.r:Le se:e •;;e.rd en ( § 2 der:; V(~r·L1·2.cc s) 
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Der Vertrag enthielt ~eiter eine Reihe von Bestj;nmungcn , 

die die Einzelhei tcn der Überfüorune .r·cgel ten ( §§ ; 'bis 

12 des Vertrngeo), Dieser Vertro.g 1 der von der· Aufsicl1ts­

'i.lehördc der Klägerin gc::1ch1:ligt i·tol'den ist. ·rurde auf sei-
r 

ten cl.er Beklagten von dem V :;rsi tzcnd<::n des Vo1·st2ndes und 

von dem Sparkassenleiter am 6. Pebrunr 19•1-5 u:1tcr::;ch:tie-­

r.en Die Kliigerin und die H;:-:spa übeniiesen ac:.i K:tei.s 

Storr.,arn e.r:1 3 Jcmwr 1945 1.000 000 fü.1 Die Bekle~te 

übcrflihrte die z~eigstellen Ha□burc-Bramfeld /Jicllbrock. 

Hamburg-Hur.--ri.elshlittel und H2mburg-Duvenst'3'.1.t, r:ie es i_r.i 

Vertrage vorgesehen war, zun l, J.?.mwr l 9A5 i:tU? die KUi­

gcrin . 

Naci1 dem Zusammenbruch weieerte sich clic Beklagte 

den Vertrag wei tcrhin zu exfü.llen. Die Klii:3,;rj_11 hat de1:1-

gemäß ~eantragt, festzustellen, daß die Be~lnete verpflich­

tet sei, ~hrc Geschäftsstellen HAmburg- Sasel, 3amburg­
Poppenbüttel. H:tmbu g-'.'iellingsbüttel und TI•~1abn:2(~-Rahlsted't 

nach r.faßgabe der Bcstirimungen des zr,ischen den J?nrtcien 

am 30 Dezember 1944 abgeschJossonen Vertraies auf dje 
Klägerin zu übertragen. Die Beklagte hat um Kl~geab~eisung 

gebeteno Sie hält die :Peststellungsklage fitr u-:1zul:issic 

und den Vertrag :i:'ür nichtig 1 weil er nicht 3:c.:rcer.ipel t oder 
gesiegelt, nicht gerichtlich oder notariell bc1J.rlcund.ct und 

von ihrer Lufsichtsbehörde, dem Regierung::;·:1 ~•i-i.1identen .in 

SchlcsDiG, nicht genehmigt ~erde~ sej. Sie js~ ~citcr d01· 

Ansicht, der Vertrag sei unwirksaa, ~ej.l er gn~en die GU­
ten-Sitten verstoße, und von ihT, der DeklAgten, ~egcn 

wide-rrechtlicher Drohung anzefoclltcn sei. Schließlich 
meint d.ie BekJ c,gte 

1 
:7li t der 1·api tulo.tion tt:r.u. ,1cr ·,7J.hn,r.gs­

reform sei auch die Geschä!tsgrundlage des 7ercragc □ ~cg­

gef2.llen 

Das Landgericht hat der Kl~ge in ~e8en~lichen 

stattgegeben, d2,s Berufu::1gsgerie;llt hat die :rjcrnfu.J:il.g zu-
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rJckgewJesen. Llit der Revision vcrfolßt die BeAl~ttP jr1· 

IClac;e 'oeg2trc::t ,·,ei te~ Die Y.:liigcrin bi t"tet um Znri.~:;:~: ·,-c: ~- .,':c_, 

der Revision. 

I. 1 ) Die Hevision benn;:,tandcl die ii.u.!:Jc...:su.:.L, U<.,., 

rufunesgerichts, die FeststeJlungsklage sei zuLü,big. S:ic 

ist der A!lsicht es fe11le 2.n eine!:1 Pcststelll,'1gr,intc1'C: c,"c. 

wei 1 die i·~J..ä~6:t~ 1, c'<.i.':l Lej i,T.unr-·sk"J ''f e ~·r1J'Ot 1 1•=i • c, -) 1 r,, J 

.. , 
\, .1 ( !' r1. ~ C 

rjchts (HGZ 1?9 1 34; 152, 196; HRR 1931 Kr. 1S63; 19-SG 
Nr. 388; JW 1936 jl81) und dem Schr~fttum (Stuin-Jon2s­

Schönke ZPO 18 Auf.L § 256 Anm. III 5) berci tu 11·üLv1' 

(J3GIIZ 2, 250 ff, 253) entschieden ht'.t, ist das InteresE;r.:: 

an der Er:-l1eoun~ einer Fe. tstellungskJ.ase nicht ::·cets zu 

verneinen, wenn e1.ne Leistungsldac;e erho:)en ,-:crc~en ·l-::u111 • 

Es }rn r:lt '.1 ielr:1el1C' darauf 8 1, ob in (;'. 11~,v I L .. ~G.-. G-1 ...1. L 

aer .er·oze Jmir tscnaftJ.ichkei t unu Üt!r V e1·c .1.:l1,! c.;,.L,l •. .:, "'c J 

Vorfnhrcns die l>:·r1;tmng ner Festt.telJuncGkl.t..6 , .l'C-,11~:t~-~ 

tigen; überall dort, Y10 die Durchführun,s ci.:ne:J r c::;tf.; Lu~.­

lungsver~uhrens nach den 3esonderhcittn des Falles ~t 

einer prozoßD~rtschaftlich sinnvollen Entscl1 ioung der 

ocstenen geeen nie Zulässigk~i~ eins~ 1ct~s~c- ~· 

fchrens Jrnine ·· -,...ozess1.10."' Cil B0cen1~,.,,~ Di0.'"'e v, '' ·. <"t 

r, .. 
-.1. l.<. ut... •- t...- V (.J J. V ' 

Y:enn c1ei· Vcrtroe, vom 30- De~c:ml)er .1.941+ ·ec!nsr;il:·Jr,:H , ist: 

nicht ein Pinzel ne.:· _· nsp1·u.c'l-1 ~o dt:::ri sl.;; ;,1j t ,i1,e · -'"'ci­

otuni:;c;1rlPGe ebsc 1~l; eP~nd Q'.Jr 11pn l:-'!"'' l„cinntr, T)i e :{7 ii ( 1 ·in 

nii.ß t c~ v i e 1.r1chr , t 1 ~ -- ' 
(.. J J. ~ j.., .. '..J , 

• J 
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eine Vielzahl von Leistunesklagen erheben un lio Uber­

führunG der Zr1eiE,stellen bewirken zu kür111e~ 1·d e ~~ie -i ·,1 

den §§ 1 - · 12 des Vertrages vo::i 30- De~enbl~:C 194 it ü1 ein­

zelnen festgelegt ist ; jn vielen Fäll en :niiilte: die KHi1:crin 

auch noci1 zunLtchs 1 auf Aus]:unft sci·tc iJ u:1..~~ jrlc,eon, In den 

e i nzelnen Verfahren würden Sch~ie~igkeiten una Strei~­

punkte auftauchen , die über die Grundfrage , ob der Ver­
trag ·,::irks.an se.i binausgeheflc Über dies1:.. J"r:- ·on r:,:»•c1 r ·ri 

die Parteie11 2c~r vor2ussichtlich 1 \',cnn c2.Yl'.:-i~l c.~cr :-:t "'c · 1 

über c..ic -Gültigl::eJ1; des Vertrages entscl!..i.ctiCL ict ejri 

Einigung erzielen. 1.ht Recht hat ·das ieru.:f:,JnC,·GCricht dur­

gelegt I es seien nicht so sehr Einzelpunkte der Art und 

des UJ,Jfangs \'JO.i. terer Durchführungs- und ür18r[:c!teal:ten :· 

die den Kern des Streites zwischen den Parte~ (?TI m1 ;:;;L 8ch­

ten, als vi elrr.ehr die Frage, ob der Vertrag t,;_herr.N1pt wirk-

sar;1 sei, Des Berufungsgericht hat zrmr ausgcfi1hrt ,· auch 

n a ch de-- Entsr:~1ei.d 1~1g, ,_tbcr (Üe :i?e;:;tstcJ 1.J.np·sJ:L.o;e !.t· 

möc;licherr.-e:i.sc no.ch eine KJ arse au:r Ve1·urte..1.J1.1 11
~ 2ur ' 

wirhmg de_ eir..e!l oder anderen dem AbJ:orn.ien c.r.t,c:;yrecL. .. L, 

Einzelleistung erforderlich werö.en. :Diese :2r·:·L;gung s<.:}~1 :1.aJ3t 

aber , entgegen der Auffassung Ger Revision, n i cht di Zu­

Hi.s igl:-ei t der .E'estste l lungsklace aus, ScJ llst \1em1 noch 

der eine ode r andere Streit durch ein Leiotu~:s~rtciJ ~i 

ents chei.Clen r:üre, so \1e:raen doch die meisten P.nsprLi.c1 c :• 

die die Kltig 0 rj_n ohne Erhebung der 7eotstclJ~~gikJcgc jm 

':e{~e d8r Lej;:inm;::::irlage geltenc.t ;:iach-=!!l müßte. du_· .1 et f 

Pe;:;t::::1:;e ~Llur.t:;sklncc. 0:3;1.e erneuten .r{cchtcst2.~cj_i., ilJT"' .~.::·ll,ui­

gung finden. Hierbei is't auch zu bcrlcksichtigcn~ Ga3 die 
Beklagie eine Körperschaft de öffentlichen Ecchts ist und 

. . 
navon au~~gegar.f';en werden kann, :1 ':l 3 , i e zu c-?i1ic1· ~·2.cl11 j_ -

ch 'n ·,:it<:,cr-belt cn 0.cr· i/oe.1·.::-·jhr1., ·•~! Zi':e~.:-r:•*cl.le·1 hrreiT 

r'estgcs-';ellt r;ordP. •. ü,t d8.? s:i" -_, ::·,;:::fl:ic::1t"'" ist die 

Z\·.eigc--tellen auf d.ie Klt{ge1'in zu U.bertrei;;;c:>Yl (vgl Yfiec:..:c::.Tl:, 

ZPO 1957 § 256 A~m C II c l , 2) 
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i:',e"SC~"l \'icrrl.en ,:1:J.sse nls irr, Vertrage ·,-ü."!:';;ese;1 e·:1 s,J-~. l)3s 

Eerv.funr.~n2 c.ri. c h t r:o 11 e o. ls o. ;::c iln J_j c ne ,:5. r i er, d cn V c: :t-

c1icr~ abq1~ der· J:\::.11 1 dar111 8ei das Per:ts--L-o.L~·,rrci:-rJgGlt:c·•21t 

dt~r K} i..i?;erin .. die B0!:lag~i:.e t1~ü::i3e l:c- Zr/2:i g:,teJ . .l c 11 1cnch 

:1Jnßp;abc der BectiJr::::unf,;ori des zwisch-..-11 ('e::1 ? ·:1·te::i en m1 

30, :Dezer:1be1· 

un1Jegrü!1det 

mi"beg:r·ündet, v1cnn die BeldagtG nic:1t 11ach I.12l\:,2b8 <3.e:r vp-
~,. ·~ l., . -,., ,"J ... ..,,, -- •1 \ .. :.. ....... ,.. .... . . , ~..: .... . . .. ... 1 • , • •• .... • : ~ ., ) • , -
\t 1..:::, . ,._r.,.t,.J.\,1,.\,;.1. l,,l,,.,;.1. ... .J \.;l v.t·~·si..;t .... -..: ... J .... ..L.LJ.Jll-41(:;\_...!l!' ~v .... ~ ...... - 4 b'-J, ..... \.J.,J l .... ..... t ....... ~ .. -.,, 

pflichtet sei, so nab~ die2 prJ~essubl zur Fol~c~ 

1'eDtstell-un~~:}'la6 c unzu.:.äsGjg ::~ej_; denn es ter.nc.1e i" · 
. falls kein FGststcllungeinteresce an ein~r Kl~cc, Jie 

k1äre, 

2ei ... 

IJiese Rüce der RE:·V .i. 0 j or„ rü •·d der::. l3c·rn:::1.,.1:t:3r-tn•-r;eiJ 

:'licht gerecht, ])u.s Berufv.ngsu::·tc:il briEGt r::i -c c~~n A::f~fl.;_11-

rungen. auf lie aie Rcv~si0n hi~~ is~. lcdiclich ~u~ Aus-
r 

\• 1 .. 

es '.?ber i.licht üoel" die kr:spt'üche der B·,1::la::-:;el1 a ) . .:J dc,':1 

Vert~age entscheide. Die Feststellung, dle Bet~~cta sei 

nac~ ~aßg&be der Besti~mu~gen 6es Ver~rcGec o~ 30 Dez~~-

•' t; ' '· 

; 1 · · l·-,Jornn ~ c· "'I· '7.,-,,, i r:r"' + -"'11 e,·, V . - . ,(. __ J.. V~ 4f:, V - • • ""' - t;> ,._; - .. -• 

l>:rJ.},rt n.' ChL cb 8 irc::.gc. ;,"/,=lcl:'t:- ~\ ci-· ... t,c_~1·ec]-;t, 

r . • 
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Das Bernfungsr~ericht lw.t somit lec.q.r:;lic 11 übe:.L· c"he P:CJ.ich-· 

ten der Bekltlßtcn, nicht über (ercm Rec~1te entfJcl"::ieden, 

Die VerpfljcLtv.ng der Bekl1:-:gtcn ric·lltet sic.11 r:r-undfi.itzJic•· 

nach den unverünä.erten :i3c sti1:1m.u:1c;er des V t.:! rtrq;efJ ·ron 30-

De ze~ber 1944, Die Verpflichtung der Beklacten kann sich 
nur inso~cit eegenüber dem Vertrage ee~~dert 03bca. als 

das Berufungsgericht diese Möglicl1kcit offcnecl~secn hat. 
Dies ist, von. der Verpflichtung zur Übc:r-trr.gung von Gru:1d­

stücl~en und--Gr-undstüclrnrechten abgesehc~1 • .?USf"clll i.cß"l ic' 

ins.or:ei·r, der li'l!ll·, al·s es s.i.-cl1 1.r:1 die Zcitnunl:~c t1r,lil, l 

zu · aen n die Beklagte die Zweigstellen tibertrngcn nu! 

Das Landgericht, dessen Ausiührungen das :i30.rui'u11g::;13cr:i.cht 

beigetreten i0t, hat uit der Feststellung, die Beklagte 

mUsse die Z~cigstellen nach Jaßgabe der Vertregsbestin~un­

gen vom 30. Dezember 1944 übertragen, nich~ festgestellt~ 

daß die Bel:l1:16 te die ZY1eigotellen mit Viirl:unß vom 1. Juli 

und 31. Dezember 1945 zu übertragen habe; es hat viclceDr 

(Urteil de.., Lc.ndgerich ts S. 30. 31) auf cb c :: C'l'r·::ierir: , -

ten hinger,ic;sen, ctic d~durch entstehen, füül ci."Lc...;c Zc.·. 1 T 1.1.11 

te in aer V rgan~chhcit liegen, una ~uegcfbhrt, die Ec­
klagte l1Ä.b~ auch bei.iauptot, die VertJ'agse.rii.i 1 J U!lg r:iei r,111·1 

mindestens teilr,eise zunächst im beiderseitigen Einverstfnd­

nis hinausgeschoben ~erden ; auch wäre eine tatsic: liehe 

Üb~rgabe tech~~sch besser für einen zuktinfticcn Zcitpurkt 
durchführbar als fiktiv nach einem in cier Vcrf:;angenl!oi t 
liegenden Zeitpunkt. Daß das Berufungsgericht offergcla □ cen 

bat 1 ob die Be·· lL';te d ic Z\',·eigstclJ en ~:li t \'i1+ur c vor.i l 

Juli unu. 31 · Dc:3r:::1.bcr 191~s oder ::'li.\sJ icherri0-L:;c --u :iJL ~l,;:. 1.-11 

Zejt~unkten zu übertragen habe, schließt jedoch nicht das 

Interesse der Klä~erin an der alsbaldigen ~eststeJlung ausi 

daC a.er n8klagtc verpflicht0t if·t, die Z\7ej ~:::;J;cJ.ien· il:1 ·-ub­

rigci1 naci1 den unvC::!rändG:::'ten BcdinFungen des· Vcrt_ages ':cn 

?0, Dezcr~i':Jcr- l~:44 zn übe:ttrngerJ 

II. Das Berufungsgeric~t hat ausgeführc_ der von Vor-

stanc.svorsi tzer.:.den u~1d Sr,a2·kassenlej_ -ce1· der B2L1[i(:te:n Uri-
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terechri2tene Vertrar; htitt.e, un \ürksarrr zu seüi. r:1it ,tG".''. 

~~~ß~!-~~~~-~!~~l!~~ der Be~dat_;ten versei.1E'n sein mils:3cn. 
Dj_e :SeL1 agte lcön-:1e si cL jedocL n:.:tch ·:rreu lllIO. G-1,ml:len 1ücl 

auf d.iesen T.1or1·11·1<"'n,.,.,::-.1 1~:::,r1 ·1-fe· 1·· 
J.: ·-· .. '-1. b - ,.... - - 1... ..._ ,, • , 

1,) Dü: Rc,-i:.:;icr. 1·;i.0 t d::.e _:'..uffassvr:g ce,J Eernfun ·1
;:::,­

gerichts i ciie Bel:18.gte dtlrfe sich nacl: 'l'rcl'- t::r.d Glau,1en 

nicht darauf be1'ufen, d ß der Vert.r·tig nicl:t fCsicgel t odr r 

. ,'.;Cstej,•1:cl t \'lorcler1 Gei .. Dj c ReYision ist der J.rsicU:;, § 1 l 

Abs. 1 Sat::. 2 de 1~ Satzung der Bc):lagten , c.c_ cic Siccc · 

oder Ste□pe!ung von Urkunden voroehe, en~l:2l~e nicht a :.· 

ge '1öhnliclle :F'orir:vcrschrift. sondern be '3tir:-.1.r1e a i e V 01·aus­

sct zungen dor Vertretungs□acht des Vorste~dsv crsit~endcn 

und des Sparkassenleiters. Dieee beiden Pcr3onen kön~tcn 
die Beklaete nur ver~reten, \"✓enn der Vertrc:.;; den sie j 1.1 

Namen der Bekl agten schlössen. im einzel1en I'all gesiegelt 

oder gectempel t \'lc:rde lehle es am Sj_cgcl m.1d 3t8r.t1J~l, eo 

handelten Vors t.undsvorsi tzender und S:pcr•"lrc.1s3cn.lc i ter · c­

Vcrtreter ohne Vcrtrctun;;s:n8c11t . In ciner:1 ,·'.)1 c'1cn F'~1 L.1. 

könne die Berufung d~r Bekla3ten aut die feblc34c Si~. 

l ung u nd Stcrnpelun~ ~icht nach Treu und Glrube~ eusg~­

sch lossen rterden ; Tr·eu u:1d Glauben könnten ?1icht e i ne fc11-

J ende Vertretungsnacl:t ersetzen" 

Auc;J diese Rcvisionsrüge ist unoegr;,i.nde·1.,o Die ?ta­

ge ob For□vorschriften, die in den Sa~zun3en öffcntlic~cr 

}C5rpcrf'c}n:ftcn e:!thal ten ~inc. . 0e\•;ölmlj ehe :t!'o.::.-rwoJ.1 sci1!'2-::>cen 

sind oder ob siu Huch oder ausschließlj_cn '11 e Vc.,.,L,rct ir__ 

~2cht der f~r die Körperschaft vorgesehene. Vertreter cin­

schrtinl::en~ ist ur::stritte n Das 'qeichsgeric01t (vgl. vor 
.... 

allem RGZ 146, 42 ff, 46 ; 157, 207 ff, 211) u~d , it~ fol-. . 

g8nd. der Bundesge r ichtshof (vGl ■ insbesondere BGTIZ 6, 
,; ~ 0 .cf' ·,: 7 „ L . ' . T . .. l . l ("I' f„ 7 C nr. 0 H r l ) "t: :·. b 0 n 
-'./ J. , ,,1.;;'J u na i r;c.•enmc.Der- .,1O.11ri~ 0 .:; .;;o J -·-· · ~ -

c1ie An.siclü. ver·i;ret0~1 1 gcs0t:~lü:l.c Torschrii't':?n, die i~1 

diceen Fällen f~r ~illenserJ-l~~~nßen ~esondcrc Jnforder~n­

gcn aufstellten~ seien ~ic~t nur For~vor~c~rifter, so~dcrn 
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1;rcte:-1 ·:1i:!'ci., u1:d eb-.:::··•1so ö.ic K:"tcchc::.cu~-gen 21-.:· cEe .:..i 
c.ie2en Urteilen BeZLlg ß8:'.1.0i7ilne11 \'.)i.1·d, :Jc-~re::fen ebc" nie ,t 

d2:!1 }?all, o.:a.3 e..e.r ?or~:::,~:.-U:.ß€l 1::.usschließlic:.1 ü . 6.c::1 :Fc;~len 

vor 

liehe P~·2r.o:)ncn, die cJ.c11 Vert.r·s.c m:tc. "r,ct,2."eic;Jn r:.U:·.;;( 11, i. 1 

terzeicbnet .1·~ben 1 ode-r• in c'ienen ei!le c1·i'c.::c1 c:•] tc!.c Ge 

neh~igung des Vert:agcs teblt. In dieeen pjJlcr iot die 

SachlngE.: nbGr c_ine ande.:::-e als i~-i de:;i I.<'all. :in re::. cic1· Ver­

trug m:sschließlich oen :,1a:2.~el auf,·!eü; r., d:'..F cen u~1tcr­

schriften der Unt~rschriftsberec½tigtcn nicht fer ~i.egcl 
odr-,r r1c~t S-l:;e~1:)el !':er ' ö,,•u1;.rf':c½,_.,f+ 1~r.-t ~e-"'i;•;-:; ~ r:t }'el:l -r: 

den Untersctriften lediglich das Sießel o~cr acr Stc~pel, 
so iRt aucschlie!Hich ei.ne Fo:·i.·✓ o.r·;:,e;h:ri:J, -;rc:.<.cts' (v( 1 

!for;cl, DVJ31 1955, 796 nnd ::ild: ',Ei J;55. 693) 

Die Beru:f'ung cler Beklagt cm 2uf cJ cn I'or11Dar.ge l. auf 

den sie 6 Jahre ::1ach J~bschlü.ß des Ve1·trs.gns 2m~1 er;.;t~n 

~al hi~ge0iescn hat, verstößt auch,. wie a~~ 5erPJ~nccGe­
richt cntgcgc!l clcx· At:.ffc1ss·,1.n0 ü\..'l' :::-:cvi8i0~l zut?•~:fi'c:Jd (hr­

gelegt hat, gc5en 'i1reu u~1ä Glauben, :Jas Bc~r -lfUnGs~;c:r-ic1n 

tat ausgefUhrt. _s sei Sache der Bekl3gten ge~eGen für 

Satz1..~ng (n:::.ch-:; ::-1ach de:c Satzung der· K:;_:igG:--··i!l) er.f'o1·cter-

1 · ' D • · ' ( .,..,G · ,,- l (l 7 . r. 7, 82 6) icne .i:·orn·,crscJ:ri:'.:'t eini":2.l ten we"'l"O O \ .cc J ,, -· ~ .,10, .•. • 

Auc.n \"Jide:::·sp~eel:e die Gel tendniac::.ung f.<;8 Por::1,~,-~::g,~l~ ce1n. 

.i:- •. "Üh(''l"C,}) \r<>rr•r,l -:-:-,n ,.:;,01• 1Jel.-~1r,0•~-r-"' n--; ,=, J3"''~- ;_tr)·te ,~, ~,,:; ~-pj -· -. • ,,._ _,.. ...,_ - ,. j.,._..._ v\..,•.a. ....,._V .U ., .. ,_...(.j J-J.J.." _.._. - ... -- t.:t -C.. .. '-• • -- .., 

~., 0 ,-·, i-. .. 
"•- L .. ._, _.,._ .., ' 
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des Vertrages drei ihrer z~eigstellen an Cic Klägerin ·tbcr­

tragen. im J3hre 1947 dRs Grundstil~k- in tcm die Z~ci~8tci­

le Brai:1stedt bct.:::icbcn Y,erce. Pl: ,}ie Kl::-_~cr·ir a;__,:..n:;c l asse.L 

und aei ihr noch im JRhre 1949 bei der Umsc~reibunG des 
Grundstücke behilflich geDescn Diese Ausflihru~gc~ lnsscn 

keinen Rechtsirrtum erken~en. 

Das Landgericht, auf dessen Urteil :::ich d2s Bent­

fungs;;crj_ch-: b8zogcn ~1.::'.t, lJ3t il:i übrigen ::..1..:sf~cI'fün·t~ c, 

sei auch eine Reihe von Sp~:.rkacs~:n a.ui' dj e Bcl-lactc :rbe!'­

führt rrorde~1 unä. diese Überfüh2'·UY.tg habe iu Zu"'nr.1::'Gnh&ng 

m:L t der Abgabe de:: Spark:rnsen gestanden. c.ic cuf ds:::: II2,::1-

burger Gebiet lägen Es handelt sich hier YO~ alle~ u~ 

die Überführung der Sparkassen. Bargteheide Uilf Tritt2u 

auf die Beklagte. Ministerialrat :Etosborg , c1 a~' dar"a1iG€ 

Sachbcnrbei ter im Rej_chsvlirtscl'cdtst11inistcrirn::, h:.1t in 

seinem lleisebcricht vom 4. April 1944- ~uEgcf'Ftrt,, dc:r 

Vorstanosvorsi tzende der Beklagten habe ehe üccr t1;11runc 

dieser Sp?..rtasson cre ·ade im JI:in"blj_ck c1a-:-•,,m ~ ,;cfo.,,.cc-,·4 

daß die Beklagte mit der Abgabe der H:1.r:1bUi'P,er ZY!Cir_;s~~-L­

len rechnen mü...,se, :Das Reichs\·rirtsclrnftsr1i?;.ü:;tcn~j1 1r:i bat 

dementsprecrJcnd ~ als die Beklagte dj e Über trar,ung der aaf 

Hamburger Gebiet liegenden Spar~assen ver~Eecrte, den Ee­
gierune;sprisidcnten in Schlesv,ig am 17. Ottonc1· ~-:H4 g".­

schrieben7 er stelle die ü"berfü:1rm15 6.cr Sr.:G:·J:assen 

Barc:tcheide und Trittau auf .die Bel-:lagte zurück, 1,is d·i"' 

ZHeigste llenf 1':1,ge mit Ha:r:burg ·eeklärt sei. ::;_::et 2.:.1 14 

Dezt.;)1.1 bP-r 19,~4- ,· als -di eoe Frage geklür"t v1cn· r ,, 6 1. 3r-iGi' 

des Reichswirtschaftsministeriums vom 20. ~ovenber 1944 

an. den Sta9.ts1'at Ii:~eyer). ordnete es die 1.t:Jcr . .:'i.~lu·,:nc der 

Sparl·asse:r.. Bnrgtel'~.e ide und. Tri t t21.' E.U f d ic Be 1-12.gtc 2:n . . 
Die Bel:lagte 12at also im. Einl• _:::._c}:- c~arm„f. C'ä ~ sie~ ~r:cig-

stellen an die Klägerin unö. cüe m. spa abgc;h~n ,·;e~de. Vor­

~eile erh .lten . und sio bat di0 .e Vortcilr ~ tch ~eh~ltcn . 

Dieser Gesichtspunkt stti"t~t die A~ifassun~ Jcs Bcru:ungs-
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gerichts. daß die 

stände des ?alles 
sie; eich auf' deYJ l~orrn.:; n11ge_ ·oerui' l• oe:c oac·L1rc·1 ei1~cc·1_::·c- · 

ten ist, daß die Siegelung oder S~em~elu~g fes Vert~2GCS 

III - :Das BC1'ufl1r.~SDCl'j_cl1t ist ö.er buffc.fsri'lg, dc:c VcT-

trag vo.:a 3-0o Dc~Gcbcr· 194!, hüttc r-=:e1:1llß_~_"3] :i_r.Gn_,·r,r1 :r: u_ 

!!~!:-~~~E-~~~9~~~1~-2~~~t1.:'.:~~~~ r,·eröcn ~::ii.s::-cl., cc ~::ir' c 
Bcl:lagte in 6en §§ 4, 5 de::o Vcrt 0 ··.:-:ges zlu~ Jtc·re:. 6r..l.ll~{; -_ro~1 

Grundstdcken und ~ur AbtreTung von Vorkaufsrechten vcr­
pflj_chtet babe c ])j_e; .Bestir:I:.1UL1[_.;en 1 d.i.e die Übcreir;:~un.7 c 21· 

Grundstücke in Ral.llstedt u~d B:r3::1feld lmc :5.::.c ütertrc-.r,1.11:g 

von Vorkaufsrechten zum Gegenstand hittcn, ~tollten aber 

tr2.ges dar"· Der cj_ge:1t.lic.re z·.-eck des Vert:,•2r:;e~; ~'1.l)e onrj.ri 

bestanden, zu ve1•' indern 1 d.o.:3 ciic 13C::-cJ-gtc :-.ü t ihreL -~•:. l(,­

stellen mn· das cr-wci tcy•-t,e H::u~1burger· Ge ::.et l'OC~fJJ. ~- ._ .1,: e 

Parteien hätten daher den Vertrag vorn 30, Dcz2~be~ 19i4 
ur.i seinccs eige!1.t1 iche!l Z1::eckes \'li~l~n anc:1 o},!lG ö.L'-' ::.-;~ ·.':.­

tigen Vertra5s l)e f::t i:nrrn.1:113en gc schl_os □ e!1 o J)j e Hiebt igl:0 i t 

der Vorsch~iften über die ~rundstlic!:ctib~r~jcr~ne und ~ie 

Abtretu:r.g der Vorkaufr:rechte !rn.be dol1er (ß :1L· ß § 139 :c;;3 

nicht die Hici.1tigkei t des ganzen Vertrages z1.1r PoJ.ge. 

,... ... ,.... 

ta1;sL:.d1liche.c1 Gebi8t-. Sie l81i ohne H.ec1.1,s i.r1·tun zL1.u1::1:::--ue 

geJromr.1en Z\·;ar- 1:mßte das Bcl.."Ui'ungst~er:i.clr~ s Torm1 f die Re­

vision zutreffe11c"i lünweist. bei der Bc:-.121tr:o:t'"u1Hli:; ~·er -:h.·2.-­

ge., ob ,:,ic PF.r·:eien den ~~rtrsg ohLc uen ..,lir1-J.t::..cc1"! .';;ci 

. geschlossen .:1·.:.tt0~1, 2.usschlie;.Hich vo:1 ~e::1 Zrc.:i t1r.'1:l:t c1 c.:i 
Vertra6 onbGd1lusses .::-,usJel1e_1 :Jj e _,;,. ·::i5v-:-18 (lc::; B,::0 1t:'u2~:0 s ­

gc1"j_chLS, "die F2·nt;e •~ter _h.;,..,·;_•j.r-1-:t.Lt (~01' '.::G:lüj_-:.:,i"l:i.r:;J:ci-:., ::G.-
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noch Bedeutung für das Rahlsted -er Gn.1_;1ds·~üct ':;-:iil cL:., 

Bramf e lde r G:cundsti.i.c k inz\·1L,che~'l j_'ocre j_gn~i:; i,:ord:::r1 ,_;c) ~- J 

ist aber ;~,ur eine 1:il1'ser·,1~i.r;v.u,; :,li.i' ilE, ben-in ,üe L.11-­

scheidung ~icht. Auch die ~eitere Rüge der R~viaio~. d~c 

EerufunrseeriC.!1, t l 2 be dc!l l:ö~1e11 Bi '111c j is·;;c.::,t der C-1·1.· n~;­

stticke übersehen, is~ nicht beGrtindet Das L~nJb~ric~+. 

dessen .A.us.f'ührunger.. sich fü„s Be.:.•ufungsgcrich-t .su ei/~')n 

geraasht hat, ho.t r,uf Seite 49 0einc2- U··,t:;ilr; die ?in1•,.1 ~s-­

r;crte der G::·unästüc}~c bcrücl:oich:::ir,t . Sch,ie'L:.·ic.h ü,t ~ 1 

nicht er"'i· cht··-1i· c11 c~..,ß d•:ic' 7\;,,-.,;.l.',; ·1·rr,•a-r--r•i· "]'+ (J. e ··;ei•~c 
l.,) · - A.I.~ _l(-... t.: ~ i,:,) ..,.,, ...... _ _,,,..1.1.,,....,. 50,)--- ... .... \J ... - t -. ' 

von der Revision hervorgchobe:1en Gesie:htq:u.11i:te bei c1~r 

Bcantr:ortunc der F1·age 1 ob die Partej_cn c.c11 \'ert;·o.g 011ne 

d:i.-e nicbtigen Bestimr:rnngon getroffen 118:cte:n, Eber~e:.t .l 

haben sollte 

. Bcrufangsgerichi:;s an. die die :i?ra ;e zum G ge;1stand ::iu:;cn 

ob die _Aufs1'~ht...,behfü•cc _der_3s~~J_ngten, der R~;icru1v;.·1J ;·_ 

sidcn~ in 8cl lcsni[~· üen Vcrtr,.:'.Z, vom ~i(J. ,)ez..:;,:l>cr l,; 1 , 

p:enehmir,en mußte u:id ob er jJm gegecencrifall::; ;c~0hr.1i.,;t 

hat 

Die vom Landgcri cht und B€rufu.:1gs6 t::.:.~::. _8:1t vc trc L e­

ne Ansicht de: Vcrtru6 vo1~1 30. pezcr. b<Jr 194-l 'efütrf'c 2ücln 

der Geneh:-nigung der Aufs i chtsbs-liörde. ist 2n t.:;ot_>;e·r: der Aui' ­

faosung der Rsvision zutreffend. Die Sat'.':u:1g de~· :i-JcJ,_L~Dten. 

enth2..l t kej_ne Besti:n:r,U!1;3 1 ach 
Zr;c ig s t c 11 i:: v o~ o e "'~ Aufs ich ., .., ~' . c.fr:.l r: gG!13 (Ji:ll,T.:; :·,?. rt.•~::u :.,Lt:~ 

Der Ansicjt der ReviHio~ . § 39 der SaTzung ve:lange eine 

dieser Bcr.,tii:u::mn6 kann die Aui'].Usc121g ocr SJ21·'·ass2 r,t·!r 1:--it 

Genen~, i' IJ'') 1·· () ('es -::., o,~ .,_,_· e 1··u '1 l'l'"" T.)]'.-...~ c:·; '! r--1 - .- ;l 1Jc. '3 c}, 10 ': G ,,") ·;~e ,·,(1 r-:1 
• ~J.. .. . ~. l~l.- .... C, '- • l.l.._.o . -- o .,} - ..:4---.; ...... - .. v• .. .,. ..,. . - ... - ~ .. ·-

clcich (Perdelwi~z-?abriciuJ-Klei~e~ , .. 
\) ,!)··· ..:..·-



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

CO cn 
Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 
1.... 

0 
LL 
(].) 
..c 
(.) 
cn LO 

......, L() 
:::J CX) 
(].) 0 
o"'" 
(].) L() 
·- ~ 
"'O~ 
..c 1.... 
(.) (].) 

:5 E 
-o E 
t:::: :::J 
(].) C 

"'O ......, 
1.... ~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

1 . 

kassenrech·~, 2 Aufl 19379 § 17 Sparkassenvcror6~ung Jn~ 7). 
I:n voi0 liegcnc1E:n Fe1 J ict alJer nic:1t eine SJY.rkasse ::li·;; ,:;in•J1' 

andere~ ve~einigt_ sondern lediglich eine z~e~gr-c~~e ci~c~· 

Sparkasce auf eine andere Spetrkasse überführ·t •;:orclen 1he 

Übe::."ftihrung einer Zr:eip;lelle k~n:'1 höcl"l1::te.n2 der· icl,_~-1~·:.:· ... :,r 

der z~cigstelle gleicl1stchen Die Auflös~nß einer z~eic­
stelle ist aber etrms c;an7, anderes als die i'.ufl0s·.e1.:; c er 

Sparkasae selbst (so auch Gu~achten von rr Eollcske und 

das Gutachttn von Sprengel) 

Die Überführung einer ZYiej_ßutcllc L11Jvcrlie:gt E..uch 

nach den Vorsc~riften des Reic~agesctzcs ~bcr das K1·cdi~­

wesen (K\'/G) keiner Erlaubnispflicht. Nach dienen Bestir.i­

mungcn (§§ 3, 51 K\'TC ; Art. 1 der I DVO zur.1 K\'lG) ist eii::c 

Erlaubnis zur E:richtung, Verlegung und Üco~nah~e, ntcl1t 

aber zvr Übergabe einer Zrrnigstelle erfo1'C'C1:lich 

auch nicht den Au.sfü.:irunc;cn ü:1 Gv. lacb ter. i'On Dr- Prtlled::e 

beigetretcr„ r:erde.i-~. \'/enn scho~ die Varlcgun{; cLH:r z,::c · r­

stclle ge:nc·~1:ti5u:J.r._;;cp.flicb tiG ...,ei. :·iüssc clic · <:"!'t ..... ~ ~:!.-,_; 

bei er Entlaosung einer ZDeiestelle aus deu Krcditinsvi­
tut der Pclll sein. denn eine dera1·t:ige ül>c1'{;r.1)e "'tcJ 7 c et ­

was erheblich GeYJicr.ti-?;eres dar als eine bloP.e Vel':-..er.;1.:.r:g 

Diese .Ausfi,iJ1rungeP werde~ d-er:1 Sinn und Z\'/ecl: de"' R0 icl:sgc - · 

setzes über das Kreditwesen nicht ~erec~t. Dieses Gesetz 
. ,. .... 

will einer une1·,ri.i.nschten Krti.-'''teversc:ücbur...~ zv1ischeY1 Ccn -~., -

verschiedenen Gruppen des Kreditgewerbes ~nd vor alle~ 

einer Übersetzung des Kredi t;er!crbes vor JCl 11:cn (P<"1·äc ,._­

siLz-Pr.::Jr}cins-Kleiner aaO § 3 :.rnstcrsatzun6 1,nr.i 3) Lus 

diesem Grunde ist be1·m'.3t die Erricirt1.mg'., cie U-oe.r:rn.l,~.'.',e_ 
die Verle,,.unO' e1'1' e Er1·•e-i t 0 r1.1-nr-- a· 0 r r«'lc•hl-i c 1 c-'~ 7 ,,,..~:.:,,r,; ,._ 

• V O 9 - J •V - J- ••~ l -.., V (..i - ,1,.4 .. • U • >J \. '- J. '-. ,., 

kei t ei::ier ZwGig...,talle. ja sogar jede auf ct_;_c D&v.er bc­

rech~cte Ausdehnung der Gcschtifts2cü ten bei Z ·1c:!..:3stcllc:1, 

njchi aber die Auflösung oder Übergabe ci~er z~cirs~cll2 
j 
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Buchst, a 1is e der I DVO zvm t"/G:. Die Jre.;:'.e. ob c.ie !.xf--

7 o·· s·un7 e i ·1c.·r· '7.•1"81. g•··i·cJ] e f'iiy, C' 1· c, C:rJ::i1•lr-,,:~ •·• rr"•c·-i 1l"'rO .·:-C!CC?t'l--·-: u _ .. --- LJ', ,;) J - - . . .... ~-- ~ - .............. ..... 1.. .. ►-~-: t:,- , ......... _ 

erhr..bl 1· Cl,., • [llJI~ dJ' {j('IC!,Yl Gnc-1· c"i·,•l-r-n·,y,1..-~ ~- -r.cll~. CJ,!; u~8~ R, a:!.chsr,·e -. ..., _ l l , c. • • 1., ,J 1.,., '- u. _ 1.,.:, J· ~u c. \. c .. , u u v - -· - _ 

Dezcrf!bcr· 1944- brm1cl:te sor.1i t vori der Aufs::.ch".:.~.:1:e.nörc.e L1~.;:;-' 

BeJ-:lactc:n nicht gc11eh;:-:ig-r zu \·1erc5.erL 1)2::ii -t s:':..m~ die AF '"­

führm.1gcn der Revjs:ior:. gcgensta:1d.slo~. n:i..c d::.0 Iii lfsc "­

wiigu:ng des 3cn.i'ungsgerj_chts c=tl:['·eJfcm d~c .'.v.fs"Lcl:tcr1
" 

llörde lw1Jc dc.'1 Vc::-:-trag jedcni'2:1ls 2tj llsc:T::3::..(;0nd gc 1 

rlig-L. 

V Das Berufungsgericht bat öie Jr;_~Ge. ob der Ve:r•·;,1·ar; 

vo~ 30- Dezc□ber 1944 ge~en_6ic_guten_Si~t~n_7crstoE~ oder 

ob die Eekla~te zum Abschluß diese~ Vcrt~a~cs 1!~~~E~~~~= 

schlos..::c!1 h:ittcn, habe, so !1c.tv das .öcrufui16 s,~~:!..'·ic:1t L~'t.l.Jf"v 

f'üh:~t, den Abschluß einE:1· l8n0 ji.int·:ge11 :Ent·.:ic'.·lu::1g c•J.rl . ., 

Aussc:mi ttcs aus ä.er Großha::tbu1'~;- P.r:·.:J.r;c un:l iü:. er rei C't)sP-e-­

setzlichen Lö;:.;unt- da::'e;e:::itcJ.J.t n!ld ::ö:u1c ~1ilT :ir:. dic~.;J:. 

historiscLeYJ. Zusa:GY!.enh.:,m;~ ricriti{; r~01:rii.l'dic;t \:O.:.'de11 • Der 

Vertrag cntsprecte auch d~~ Grundsotz der EP~ionalit~~ l□ 

Qpr:rlrnssem;eseni de:'l. c.ie BekluJte als solche:1 ni~ht ·:,e-

Die Kligcrin und andere Stellen h~ttcn ejcl1 ~cden­
f'Ei.11s Jrnine:c beclenklj che::1 r.'.ii tt0l bedic2,.t, eo ('lE:~ß ;;:ej :1e 3.c­
·le ctavc,n sein }:ö:'!Ee, sie r.:.:.~ce~1 nti·i:;tclb:.::.r, oä.2r· u:1ir.it .. 

die Bel:lagte-) ae!'en Vo::'stz~11d d.ie S to1·r!!ar:·1~2'.' =::.•,:=i~.;YG!"·r:'J.J.­

tung; die Sci1J es\'Jig- HoJ. steinische :teJi(.Y'tL1C 

le.1~ Ober>1·~siü.;.un u.1tc.-"r. Dn::.c:-:: 3esc' t~JJ 

Die .Revision gr0if'-;; die~;1; A1.1.s:t·.J1ntr.,ser .~e(:~ E's-ru­

fungsßerichtr:; 2.n . :Die A:1,:;:riffe lj_t0 ..Jn ~ier:ocl1 j :---: ··.,c2e.r-c­

l ic~1en Gu.C tat3Üc!llic!1em Gebü·i; si0 1::..;2·::'1.eY1 c.1:~her in oc.r 
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Revisiot1, C.aß c'l.88 Bcr1.1.funr,sgc.rJ.ciit die J.t'r ... 1ge dt?~, .. 1.uJ.'1.';;~ -

lende!1 :,;j.ßvcrhä1tnü:;ses s.•:isci:1e:i1 c•er I.eistllnr: (tr;r :3c1 -_c=.-~L__.,·. ' .. 
und Ger Gegenlci::;tung d.er Klt~g~rir1 .::1.i.Ght :~ol:li.~.r t iial:,, ::Je1° 

Satz von 1 1/2 5-~ der Jünlagebes"tti!'lde el1ts;1.rec;1e !1i.c:;.t GC:i'1 

wahren ~crt eine~ z~eigs~elle; b0l de~ Ve~ta~! cit~r :·~0ir-
stelle ';;erde übJ icherr.1,}ir:;c von d.er:1 7-f.:::.cll2n J8l·1·esc::·1:1·c:r:; 

au-r cies,en 

AusfübnE1gen das Bcrufunssge.ric:-!t B·:;zur; C 2no.:.:::c1: !:.at Jir:t 

jedoc11, ohne anß seir-e Ausführ-1..1.:·1r;e:1 G.i:10:.1 2•=:~!J8il'l't 1· 

kennen la ·sen, die Prage \: er·m1 ilH 
L 

und Gegenleistung der Pa~teien ein auff~lli~2~ =ißvcr!1~lt­

nis bestehe Im übrigen wüßte damit de~ Ycrtrac ~eccn 
3i ttem1idrigl'::ei t nicl1tig Y:üre zJ d.ei:! ::1uf.itl.l:.g2~1 :.Iifave ,._ 

hältnis zniscl1en Lei.stung und G:~gc.~lleün;u:'lc; 2ine ver\·wrf­

licho Gesinmmg der Kliigcrin tünzuko::2.:::en (?..G7, 165, l fi'; 

1 11\ - ... -- . .,_, 
-1- J O .a:.l;:; Ct~ll hl.lS:i:i.UH·ungen ues ..08l1 UJ. lUli:..(SJGl'l.C_rc:, C: (_!:l .-; l, 

aich jedoch, daß diese Vora~ssetzun~ ~icht v~r:iect Dje­

se Fas~stellung ist für das Revirio~s~cr~Jht cindind 

Schliefalich bestehen o.uch keine .Anlrnlt2:9u_11:i. ~ für <'ii.cJ • ,­

nahme der Revision 

derungen, die an Qen Begri~f üec Dronu~g zu ·3teii n Jcicn. 

übcrspa:1;1t .. 

VI " ,. Das Berufun5sge~·icht hat a;J_ssc:fi.il:lrt.. d.:.e BeJ:l8;;tc 

sei auc~i jetzt 1:.ocl1 verp :fl ichtet ~ die -Ve1•hj_ncl.] ü: i,:,:,ej_ -::: c:vs 

dem Vert~ag vom 30 Deze~be~ 194 4 zu erftille~. 

grund 1 a,.;:e_c.e:3_Vcr-cru:,es ~r~j_ :-1i,.·n,: ~·:e;:, r:,c ·01..2.sn. De:1 Z ..... 

ocs Ablrn:n:r,ens sei nicht hinfi=i.l.Li5 ge\·1ord.e:1 u:1c. e 3 1:c5.i.1e 

auc½. nicht :festgeste:1.1 t r,re:r:·rlen: öafö die r;ei te::-E:: D~i.rclL'~iJ:­

ru!1g d.et. VertragG:-3 C.er Be1'::l:tgt:;n. ::.icLt 1::c~::· ;~;.-1 ... :;c:·,,_,_-;:-p-:; r.cr-. 
· ce~1 k.cim.e, ode~ daß U:1.sti:ü2cle~ die die Be;~l:::ict:: :-:·.u:1, Absc:~1J1..1.ß 

des VE.rtr8-:~CS besti:;:!.i'lt h~:ttc.a.; :::iiC~l \'.'CSC:'l,: lj (' 11 ge:c!l1~,·:..r 1: 

llättG:L 
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men sei 

Ree:::_erung de:.1 cleu.-\:;::;cLe:-1 Voll::-2 i.::\1 foki;:,,c:i i..erte·-1 G'.:. 1 ·;i (iL--::: r 

eine.:.~ siegreichen K::.·icgsbee!16i.,_;1Jnf; ·"mC <2i•1.e::; ,J·-~.c'.'::ll Zl· 

Parteien nicht in Redrnun~.r g,.1stell t l',01·de.-1 Diese .~l\:.} üL­

rungen setzen sich in ~iders,ruc½ ~it den 2e □·~stc1Ju~5e11 

des Bernfu.nßs,:::crichts es könne der Eel::lt::·~en 2.ic:1t rü\se-

1101:ir-:ien r1e:rden; ciaß :Lhre Vl"'.r·l::·etcr uncl Bsrwtc,: :.:icl: dc"!.J 

Bi'ld eine-r r'"'l.i')"''+; rfC"' '7.nlrt;n-''"".c.• ·:,',1-:-:·1·:i ,-,l,J 11·"'1C: ·1·•+t,"'> ., :·,_r-~·cr~.e--· ~ -'- •~'-'-:, l.:. 4•~- ._-••-,.,-,V .. ,.•-"-~-•··-.•_. V ........ ~ ~ 

,i,~en le.sscm; es sei vielmehr elu:r: fc . .:L:::-;~Js~ell,3~1,. daß illre 

Organe Ende 1944 die W3hrschoi~lichkei~ eitles un~Jnctiecn 
Kriegsausganges in ihre U„ b-"' p ·1_· (' '-"U•'l;Yn Yl ..___ - b ,._::.,.._,..,_..., 

Die .t,.usfüh.1'.'une;en 6.eT Rcvj_sio1: :;:i•.;li-c<~n •:;ich ::.uc}1 

insm·iei t eegen tatsächliche Peststellu::'l~C!l aeo I~orufungs-­

garic~ts als sie die ?rate zuD Geg0~stanu cuben ob 

,'lurch die \'ii.i.brunr;srefo1·:n e:i.:1 :,:ißvGl~hüJ.~11ü; z 1ü.;chc1 Lei­

stung und Geßenleistung eing0trete~ sei. ~qs B0r~fvnfEgc-. 
richt hat 0~1::-J.e Recntsj,r:ct-um :i:est._sest:eJ lt .. daß c13 .:J vor •-8,'.;-

lic!:.e Vc:rbäJ tnis 2v;ischen I,,.: ~rcu.:'.lg li.11d GeG::::i,~ir;•~u::1g nicht 

du:;:·ch c,i 2 ·:/ährungsr-ef orr:1 e,n..-.•,., 1 len ,1nc-, : i 8 ::: .: ·~1.8 ;·~a r) n!wr 

auch aus diesem Grunde !1ic:,t i,,r2:c Vc:r',.,~·1.i.cht1.:t:1c; ent:w·con 

sei den V,2r·trag ·vo:'!1 30 .De:.'•'.:: ::10:.--· J. 9.-:.4 zE er ..:·'i.2. ·_e,1 ·~1'.l 

übrigen ~.2- t e- 3S Ber:,1.:Cu:1gs[_~(!l'~- -. .:.:- dar2-1).i' l: .i ·1[ß\'.'ic scn, . Gc:f3 
• 

· clie E:rörte::c-u.:1;; ü'o2.r UrifanF, -;_;_r_c: ·:.1e:.·T c:-22· ·.-c-' ,Je::.' JcL·.r;;.:.rin 

be•:.'irkten una noc.h ::~1. oe 1·.i:"''.:t2J.1L:<::n G-=.g•2:1 1'.i.ßt,:. :; ::iich: cc-
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bez i ehe,1 s:;.ch also r,u::.;schlie!?lich :rnf dü: Ver_::;[l:'..,;i1~~·.,.!:;: 

der Bekl agtPn ~ nicht deren Ans1Yc-:.kl'le; d2,s Beruf:1::1F~:-.:: "'2: ­

r icht hat 
auf Grund 
kann, 2.ls 

die 

des 

ihr 

Möglichkeit oifei~elassen. "6aß die Ee~!e;:· 

§ 242 BGB höhere Ansp~üche 3eltend ~2ctGr 
nach de~ TiortJnuf des Vertr~ges 7o~ ~O :e-

7ember 1944 zustc!1en. Im üb.!'ieen sei da.:ca'.1.: 11iV:g'c:·,·i8.:zy_ 

. daß d·as Ber_ifungsgcrich.;" \':ic ~ben ( LJ.nter I) d.0c1,:~c l :::_:;t. 

weit~rhin die ~öglichkeit offe~gelassen t~t ds~ die Be­

klagte die Z~eicstoJl.n nicht ~it Vir~ung ~u~ 1 Juli und 31 

Dezember :t_945 i sonüern mit \'!irkung zu spcter-:::::-1 Zei ti:..:..1:11:::·:e:1 
zu ~bertragen habe 

Dr. Naste1ski 

Liesecke 

D:c Pische1· 

Dr. n.Ginicke 

Auf:gefe:('t igt 

gez U:ntc.rscllrL.':t 

Justizobersekretär 
::üs Urlu„u1cwl:e:u:iryter der 

Ge s c 1:.t:_f t:R <:: t e lle 
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